
Verlag Langgasse 21
„T»,bl,llhaus " .

Kckmltcr-Halle jtäffnft »»n s Uöt morst»« bi» 7 Uhr «Senk». Wöchentlich
rar beide « »«gaben: _ _ _ _ . . .. _ _

roll ^gafft il. «b »e Bnagerlodn Ml «.es vierleliädrüch durch alle deurichen Poilaustalten auS:chl!rilich
Ml. >.20 monariich. Ml. 3S0 vierreljädrlich durch den Berlag

Beslellgeld — Bezugs -Beüellungen nehmen außerdem enrgegen. in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
marstring lS. i«wie die Ausgabestellen in allen Teilen der stabt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landarten und im Rbeingau die betreffendenTagblan - Träger.

, 12 Ausgaben. Fernruf:
„TagblatibauS" lllr. 6650,-53.

Bon 8 Uhr morgen» bi» 1 llbr abend», außer Sonntag ».

Anzeigen -Preis für die Zeile : 2» Pfß. für »riliche Anzeigen: SS Big für au«wär»ige Anzeigen;
l 2 *«rt . für oriliche Rellameu: -' .SU«l . für auswärtige Rellamen. - Be, wiederdolter Aufrrahme unver-
Sndener Anzeige,, in lurzen Zwilchenräumenentiprechender Ra-blaß. - Anzcrgeii -Anaahine : ffur die
Abend- AuSaade bi« l2 lldr winagS: für die Morgen -Ausgabe bi« S Ubr nachmittags. — Aur die
Auinedme von Anzeißkn an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin W„ Potsdamer Str . 121 K. Fernsprecher: Amt Liitzow 6202 und 6203.

Donnerstag » 7. Zebruar 1918. Morgen-Ausgabe. Nr. 63. . 66. Jahrgang.

Die kommende Riesenschlacht im Westen
Durch die schmetternde neue Kriegserklärung der

Entente in Versailles ist der ..Friedenswille " unserer
Feinde blutigrot beleuchtet worden. Die Fanfare des
„Obersten Kriegsrates " wird auch einen Vorteil auf¬
weisen, denn für alle in Deutschland lind im neutralen
Auslande ist nun endlich einmal mit völliger Klar¬
heit  festgestellt worden, daß die Entente nur Krieg
und noch einmal Krieg will, und daß srch jeder Deutsche
aufs schwerste an seinem Vaterland ? versündigt , der
nicht alles tut , um die Verteidigung des Landes möglich
zu macken. Die Entente will trotz ihrer schlechten mili¬
tärischen Loge keinen „Versöhnungsirieden ". sondern
nur den Unterqang  Deutschlands . Alle Hoffnun¬
gen auf eine menschliche Haltung der Führer Englands
und Frankreichs sind auch jetzt nach # 4 Kriegsjahren
zuschanden geworden. Sie wollen das Verderben
Deutschlands und wenn Europa darüber zugrunde
gehen sollte. Die kommenden Monate  werden
in die augenblicklichen schwebenden und unklaren Ver¬
hältnisse größere Klarheit bringen . Darüber sind sich
die maßgebenden Männer Englands und Frankreichs
klar, daß ein furchtbarer Kampf um die Ent-
s che i d u n g bevorsteht. Wir wissen, daß in den Zei¬
tungen unserer Feinde die Frage , ob Deutschland eine
Offensive größten Stiles  mit gewaltigen
Truppen unternehmen werde, im Vordergründe des
Interesses steht. Während dieser Diskussion trifft die
feindliche Heeresleitung selbst Vorbereitungen größten
Moßstabes, um allen Anforderungen gerecht werden zu
können. Wir hören, daß die rückwärtigen Stel-
lungen  stark ausgebaut werden, um dem zu erwar¬
tenden Ansturm der deutschen Truppen erfolgreich be¬
gegnen zu können. Dabei soll das deutsche Beispiel vor¬
bildlich gewesen sein. Andererseits erfahren wir , daß
starke Kräfte an die Front herangezogen werden. So¬
gar die nach Italien  entsandten Hilsstruppen der
Entente sollen zurückgezogenwerden, ein Vorgang , der
in Italien aus den stärksten Widerspruch stößt. In
Frankreich selbst sollen die Jahrgänge 18 und 19 zu den
Waffen einberufen werden, und Hervä , der Narr der
französischen Kriegshetzer und Propheten , beeilt sich,
mit leerem und lächerlichem Pathos zu versichern, daß
diese Truppen nur als Garnison  von Metz  und
S t r a ß b u rg ausersehen seien. Er wird vielleicht eine
kleine Enttänschnng erleben, und niit ihm die Eltern
der Mannschaften, die er mit seinen Prophezeiungen
trösten will. Im großen und ganzen bat es aber den
Anschein, als ob die Entente sich fürs erst? defensiv
Verhalten wolle, um den Von ihnen erwarteten deutschen
Ansturm ausznhalten . Ihr ? Hoffnungen sind ia tat-
sächlich ganz anderer Natur , als es nach den hochlraben-
den Erklärungen von Versailles den Anschein hat. Da¬
nach scheint es, als ob die Entente selbstverständlichmit
dem Siege rechnet, da sonst die böswillige Verlängerung
des Krieges trotz des entgegenkommenden Verhaltens
der Mittelmächte auch bei den eigenen Völkern die
größte Erregung Hervorrufen würde. In Wirklichkeit
glaubt aber niemand weniger an den Sieg , als die
Heeresleitungen unserer Feinde . Sie hoffen nur ans
Amerika  und auf die Unzufriedenheit unserer
Völker. Wenn sie dabei mit dem jüngsten Streik rech-
neu. dann werden sie bald merken, daß st? sich verrechnet
ballen, da das deutsche Volk in seiner überwiegenden
Mehrheit dem Dernichtungswillen unserer Feinde den
letzten Blutstropfen entgegensetzen wird . Nunmehr
werden die prophetischen Worte Hindenburgs
Wahrheit werden, daß auch im Westen nur der
Sieg den Frieden  bringen wird und kann.

•
Die klussichten der deutschen west -Dffensivein neutralem Licht.

Neben den ausschweifenden Phantasien unserer westlichen
RedaktionLstubengegner, die vom völligen Zusammenbruch der
deutschen militärischen Kraft zu schwatzen wagen, während
wir Rußland zum Waffenstillstand genötigt haben und in
Frankreich, Italien , Serbien und Rumänien tief in Feindes-
land stehen, wirkt ein unbestochenes Urteil aus neutraler
Duelle besonders wohltuend. Di« schwodische Zeitung „Dagens
Nybeter" vom 19. Januar bespricht die Aussichten der deut¬
schen Westoffensive. Sie bezeichnet einen deutschen
Durchbruch als möglich  Fraglich sei, ab die Entente
es verstehen werde, das von den Deutschen ersonnene
elastischeVerteidigungsshstem  anzuwenden . Aber
auch wenn  sie es° versiehe, so sei doch damit zu rechnen, daß
der deutsche Generalstab . der dies System erfunden habe, auch
Methoden zu seiner Bekämpfung  ausgearbeitet habe.
Außerdem verfügten die Deutschen jetzt über eine bedeu¬
tend größere Zahl von Truppen  und über viel
mehr Artillerie  als bei i r g e n d einer früheren Ofsen-
sive Das mindest  e, was sie erreichen würden, sei, daß ein?
Gegenoffensive  von -der Endenteseite für lange
Jett undenkbar werde.

Streik und Wahlrecht.
(Bon unserer Berliner Abteilung .)

Zu den politischen Fragen , die den Anlaß -zu den
gegenwärtigen Streikbewegungen in Berlin und^ im
Reiche abgegeben haben sollen, gehört an erster Stelle
die des preußischen Wahl^ chts. Von der Oster¬
botschaft  bis zum Erlaß oom 14. Juli und von da
bis heute liegt ein Weg, überhäuft mit allen Scherben
und Trümmern politischen Kleinkampfes. Man wird
sich pon vornherein klar darüber gewesen sein, daß das
preußische Wahlrecht die brennendste  Frage über¬
haupt ist. Sie war Alpha und Omega lang vor der
Osterbotschaft, ist aber durch den Erlaß vom 14. Juli
zum Angelpunkt nicht nur der preußischen Politik,,ge¬
worden. sondern hat die deutsche Politik überhaupt
wesentlich beeinflußt . Die Sozialdemokratie verspricht
sich von der Umgestaltung des preußischen Landtags
einen großen, wenn nicht den größten Gewinn ihrer
politischen Bestrebungen. Die anderen Parteien , soweit
sie auf dem Boden des gleichen Wahlrechts in Preußen
stehen, sehen in der preußischen Landtagsangelegenheit
weit weniger eine Sache der Partei als eine politi¬
sche Notwendigkeit , die aus der Zeit her¬
aus  entstanden ist, an der man nicht blinden Auges
vorübergehen kann. Die Fortschrittliche
Polkspartei  sah in der gründlichen Um¬
wandlung des preußischen Wahlrechts von je-
her eine dringliche Aufgabe, die zu lösen nur
eine Frage der Zeit sei. Das Z e n t r u m hatte als
demokratische Partei immer ein großes Interesse am
gleichen Wahlrecht, stand seiner Einführung oder Nicht-
einsührung jedoch nicht so interessiert gegenüber wie
die anderen Parteien , die immerhin mit Veränderungen
ihre: Mandatzahlen zu rechnen hatten . Die unglück-
ftchste Stellung haften die N q̂tionalliberalen.
Man weiß, daß innerhalb dieser Partei diê Anbanger-
schaft des gleichen Wahlrechts nur gering war . Erst
während des Krieges trat ein Wandel ein. Ein Teil der
Nationalliberalen ließ sich durch die Erfahrungen des
Krieges zum gleichen Wahlrecht in Preußen bekehren.
Das waren aber mir wenige. Die Mehrzahl war gegen
das gleiche Wahlrecht. Da kam der Erlaß vom
14 . Juli.  Jetzt stand man vor der neuen und nicht
unwichtigen Tatsache, daß der König in feierlichster.
Form das Versprechen aab, das gleiche Wahlrecht in
Prm -ßen sinzufübren . Man weiß auch, mit welchem
politischen Nachdruck das geschah: um die ausschlag¬
gebende Fraktion ftir diese Neuordnung zu gewinnen,
wurde Dr . F r i e d b e r g, der Fraktionsfübrer , zum
Vizepräsidenten des Staatsministeriums ernannt . Auch
innerhalb der nationalliberalen Partei selbst hielt man
nunmehr die Annahme einer solchen Vorlage für ge¬
sichert. Man glaubte dies, trotzdem sich Dr . Friedberg
noch kurz vor seiner Ernennung gegen  das gleich?
Wahlrecht ausgesprochen hafte. Man war zu dieser
Annahme auch um so mehr berechtigt, als in der letzten
Zeit sich auch nationalliberale Stimmen für Einbrin¬
gung einer Wahlrechtsvorlaa ? während  des Krieges
einsetzten, was von dieser Seite vorher abgelehat wor¬
den war . Dr . Friedst-wg selber war durch die Gewalt
der Tatsachen  bekehrt.

Die Vorlage kam. und was viele erwartet batten,
trat — nicht ein. Die Nationalliberalen bereiteten der
Vorlage Schwierigkeiten.  In der ersten Lesung
ließ es sich sogar der jetzige Vorsitzende.  Herr L o h-
mann,  nicht nehmen, ziemlich scharf gegen seinen
Vorgänger aufzutreten . Nur hier und da tauchte in
seiner Rede ein Einerseits und Andererseits ans. Die
Fraktion kam aber auch durch das Mitglied Dr . Ludwig
znm zweitenmal zum Wort , der sich restlos für  die
Reaiernnasvorlage anssvrach. Wie in den nationallibe-
ralen Reden in der ersten Lesung so blieb die Haltung
bis zur Stunde

Man kann den gegenwärtigen Stand der Wablrechts-
frage nicht begreifen, wenn man sich nicht die Vorge¬
schichte  noch einmal kurz vor Augen führt . Und das
Zustandekommen  des Wahlrechts hängt — man
muß sagen leider — von der Haltung der national-
liberolen Landtagsfraktion ab. Die Tatsache, daß es
sich hier um ein vervfändetes Königswart
bandelt , bat aber doch einig? grundsätzlich? Gegner des
gleichen Wahlrechts wenigstens dahin gebracht, daß sie
ihre Zustimmung van allerlei Vorbehalten abhängig
machten. Vor allem wollte man , bevor  das Wahlrecht
unter Dach gebracht wurde , an die Beratung der
.̂ errenbausvorlaae  Herangehen , um so wenig-
stens einigermaßen Si sterbe iten  aeaen die Wir¬
kungen ein"5 allzu demokratisch-m Wahlrechts zu schaf-
^an. Man kann darüber im Zweifel ftin , ob das not¬
wendig war . Wir iedenfalls glauben — und der Gang
der Ereignisse bat uns recht gegeben —. daß das nicht
notwendig war . Denn das war klar voraiisznscben,
daß ein solches Verfahren einer Verschleppung

bedenklich ähnlich sah. Den Nationalliberalen wurde
dieser Vorwurf auch nicht- erspart , sogar aus ihrer
Mitte heraus,piuthtzon sie diesen Verdacht ausgesprochen
hören. Der Frakftonsführer , in die Verteidigung ge¬
drängt , erklärte das damit , daß er nur dann die noch
zögernden Stimmen für das gleiche Wahlrecht gewinnen
könne. Und so kam es. daß jetzt das Wahlrecht ruhen
mußte, damit erst die Hertzenhausvorlage erledigt
werde, die zurzeit im Wahlrechtsausschuß beraten wird.
Wie wir nun hören, wird sich die Regierung mit dieser
Sachlage a b f i n d e n, dann aber energisch auf
Verabschiedung  der Wahlrechtsvorlage selber
dringen.

Nun hat sich aber durch die S t r e i k s die Situation
nicht unwesentlich verschoben. Wir stehen nicht auf dem
Standpunkt , daß man der Wahlrechtsvorlage Schwie¬
rigkeiten bereiten solle, da wir sie für eine politische
Notwendigkeit halten, die unabhängig von der
augenblicklichen  politischen Lage zu behandeln
sein muß. Immerhin darf man nicht verkennen, daß
die Sozialdemokratie sich durch ihr Verhalten einen
großen Teil der Sympathien verscherzt  hat , die sie
vor kurzem noch bei den bürgerlichen Parteien in vollem
Maße besaß. Sie hat aber nicht nur die Sympathien
verscherzt, sondern auch das Vertrauen  zu einem
guten Teil erschüttert, das ihr seit dem 4. August 1914
zur Seite stand. Eine Partei , die in w kritischer
Lage wie der gegenwärtigen eine Streikbewegung nicht
mit allen Mitteln verhindert , die zu den schwersten
Schlägen  gegen unsere Kriegführung selber führen
kann, kann man restloses Vertrauen nicht mehr  ent¬
gegenbringen. Sie hat ein allzu gefährliches
Spiel  getrieben und die Gemüter allzniehr erschreckt.
Nichtsdestoweniger wiederholen wir aber nochmals,
daß wir es tsir nicht minder gefährlich halten , sich nun
out den Standpunkt zu stellen, die Wahlrechtsvorlage
nicht dnrchzubringen. Sie ist — das kann nicht oft ge¬
nug gesagt werden — eine. der politischen Notwendig¬
keiten, die der Krieg gezeitigt hat.

Aber hat die Sozialdemokratie nun ein Recht, sich
über mangelndes Vertrauen zu beklagen? Sie wird
sich die Folgen selber zuznschreiben haben.. Die Folgen,
die darin bestehen werden, daß sich die W i d e r st ä n d e
gegen das gleiche Wahlrecht h i u f e n werden. Immer
wird man in Zukunft daraus Hinweisen, daß man
einer Partei , die in der ernstesten  Zeit zu solchen
gefährlichen Mitteln greift , wie es ein Streik ist, nicht
noch durch das gleiche Wahlrecht eine größere Macht in
die Hand geben wolle. Wir sagen ausdrücklich, daß
solche Einwände komnien werden, nicht baß wir sie
teilen , eben aus den obengenannten Gründen . Ganz
besonders wird die Ausstandsbewegung auf die Elemente
in der nationalliberalen Partei ihre Wirkung nicht ver¬
fehlen, die heute noch unschlüssig sind. So sind der
Wahlrechtsfrage aufs neue Schwierigkeiten bereitst , die
zu einem guten Teil schon überwunden waren . Die
Streiks haben sie wieder  aufgetürmt und , wie wir
glauben, nicht nur ftir kurze Zeit.  Denn die
moralische Wirkung spielt in der Politik eine nicht un¬
bedeutende Rolle. _

Rußland.
Die Bübuttg der Noten Armee.

W. T .-B. Petersburg . 6. Fobr. (Drabtberiestt . Telegra¬
ph?nagen tur.) Mt Einwilligung des Volksbeauftragten für
militärische Angelegenheiten hat sich eine musel manni-
s che Abteilung gebildet.

Der Oberkommandierende des Petersburger Bezirks hat
die Bildung des ersten Korps der Roten Garde  der
Bauern und Arbeiter anbefohlen. Für die Einschreibung und
Zulassung der Kameraden wurden bei allen Regimentern
Ausschüsse gebildet, sowie ein örtlicher Stab der Roten Garde
eingesetzt. Der Kommandierende -des 428. Infanterie -Regi¬
ments Kemrada Potapoff wurde zum Instrukteur des Korps
ernannt.

Die Anarchie in Petersburg.
W. T.-B. Stockholm, 6. Febr . (Drahtbericht .) In der

Nacht zum 4. Februar wurde die Hauskapelle in dem Palais
der Großfürstin Maria Pawlowna in Petersburg geplün¬
dert  und aller Kostbarkeiten beraubt . In der gleichen Nacht
brach eine bewaffnete Bande von etwa 600 Menschen in die
verschiedenen Kaufläden  in dem Wosnessenski-Bezirk ein.
Geplündert  wurden 14 Juw e li e r läd e n, 17
Kleidergeschästc und 4 Apotheken.  Der ganze Be¬
zirk wurde vom Militär  mit Panzerautomobilen und
Maschinengewehren umstellt. Die erbitterten Kämpfe
dauerten die ganze Nacht, wobei 120 Personen getötet
sowie eine noch größere Zahl verwundet wurde.

Aufhebung der Kultusausgaben!
W. T .-B. Petersburg , 6. Febr . (Drahtbericht . Telegra-

phenagentur .) Die Ausgaben für Kultus - und Geistlichkeit
wurden aufgehoben.
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Bitteres Urteil eines soziaidemokrarischen
Blattes über die Haltung der v ^lkchewiki.

Haml'iirg, 8. Febr . (zb.) Das sozialistische Hamburger
Echo" knüpft cm die Wiedergabe der Rede des ukrainischen

Lelegiertkn L u b i n s ky bei den Brest-LitowSker Verhand¬
lungen einen Kommentar , in dem eö betont, daß Trotzky und
die Bolschewisten auf die Dauer einen unhaltbaren
Standpunkt  emgenommen haben. Die Beschließung, daß
der ukrainische Staat eine Bourgeoisie-Republik darstellen
werde, pralle «n der Tatsache ab, duh die Republik die
Arbeiter als gleichberechtigte Staatsbürger anerkenne . Die
Bolschewiki könnten iveniger als ie mit der deutschen Sozial¬
demokratie verglichen werden. Wenn Trohky und Lenin sich
auf ihre maxistischcn Grundsätze berufen , stehe es damit un¬
gefähr so, wie mit der Berufung der französischen Jakobiner
auf die Lehren eines Rousseau. Liefe die bolschewistische
Praxis nun gar darauf hinaus , der vollkommen friedensbe¬
reiten Ukraine den Friedensschluß unmöglich zu machen, so
löge eine schwere Versündigung der Bolsch-wiki gegen daS
Wobl des Volkes vor. Keine noch so schöne Theorie könne es
rrchtfertigen , den Zustand der russischen Anarchie  zu
verlängern oder girr auf andere Länder anSzudehnen. Wenn
auch die Bolschewiki für den jetzigen Zustand Rußlands nicht
allein verairtwortlich zu machen seien, so sei doch Trodkys
offensichtliche Bekämpfung der Selbständiqmachung der ruffi¬
schen Randgebiete mit dem Hinweis darauf , die separatistischen
Tendenzen im heutigen Rußland seien überschätzt worden
und beschränkten -ich auf die besitzenden Klassen, eine Ab¬
lenkung von dem Ziele, vor allem den Frieden zu erreichen.
Tue daö die Sowjetregierung nicht, so würde sie nicht nur
ibre Sympathien bei den Völkern der Mittelmächte, sondern
wcbrschcinlich auch in Rußland bald den Boden unter den
Füßen verlieren.

Ans Estland «nd Livland.
W. T.-B. Stockholm, 6. Febr . (Drahtbericht .) Das

esthische Bureau wendet sich gegen  die Erklärung der
Ritterschaft  in Estbland und Livland. Es erklärt , das;
nur die konstituierende Versammlung EstblandS das Recht
habe, über die Geschicke Esthlands zu entscheiden.

Die wirren in Finnland.
Beständig neue Truppenzufuhr aus Butzlandl

W T .-B. Kopenhagen, 6. Febr . (Dr -ahtbericht.) „Ber-
lingske Tidende" neidet aus Stockhelm: Die hiesige finnische
Gesandtschaft erhielt gestern abend die Mitteilung , -daß die
Lage in Kornea sehr drohend sei und die Rote Garde
aggressiv  vorgehe . Mehrere Eisenbahnwagen  wur¬
den in der letzten Nacht auf dem Bahnhof aufgebrochen und
auSgepIünbert.  Es kommen beständig Truppen-
mengen aus Rußland  in FimÄanH an.

Die Heimkehr der Schweden aus Finnland.
W. T -B. Stockholm, 6. Febr . (Drahtbericht . Sweudska

Tesegram -Byran .) Der Marinominister hat den Befehls¬
habern der nach Finnland entsandten Schisse befc-hleii,
morgen mit ungefähr 200 heimkehrenden Schweden nach Stock-
Holm zu fatzven.

Doch kein Sntentk -Generalisslmus.
W. T.-B. London, 6. Febr . lDcahtbericht.) Auf eine An-

frage von ASquith im Unterhorns erwiderte Sonar Law.
Mit Rücksicht auf wichtige militärische Interessen sei es un¬
möglich, ohne dem Feinde wertvoll? Einblicke zu geben, weitere
Einzelheiten oder Erklärungen über den Tätigkeitsbericht des
Versailler Kriegsrats zu geben. Ein Generaliflimus sei nicht
ernannt worden.

Br . Basel , 6. Febr . (Eig . Drahtbenicht, zb.) Wie auS
Andeutungen der Pariser Presse hevvorgeht, wird bei der
Ausführung der Beschlüsse von Versailles über die Dereinheit - -
l'chung des Oberkommandos der Entente General Foch eine
besonders hervorragende Rolle zu-fallen. Das „Echo de Paris'
glaubt, daß der Cntentekriegscat  nunmehr a u sfüh-
rende Gestalt  erhalten bat. Die Vertreter der einzelner
Entente -Armeen in Versailles würden also zu Vorgesetzten
der Kommandostellen ernannt werden.

Die pariser in Wut.
W. T.-B'. Bern , 6. Febr . (Drahtbericht .) Die Überreste

der bei Viery abgeschossenen deutschen Flugzeuge  wurden

Nachdruck verboten.

Oie Siegerin.
Original -Roman von Hans Becker + (Wiesbaden ).

„So , Frau von Trebnitz, das wäre alles , was man
niir gesagt hat. Wenn Sie glauben , daß sich die Same
für Sie eignet? Ja ? Gut . Meine Karte ? Selbst¬
redend, ich schreibe ein paar Worte darauf —"

Sonitätsrat Rombach übergab Sofie von Trebnitz
seine Karte und begleitete sie bis zur Tür seines Sprech¬
zimmers : „Adieu — bitte meine Empfehlung an Frau
Schwester und Herrn Professor."

Es war alles so schnell gegangen, daß Sofie kaum
gehört hatte , was Rombach gesagt, sich des Namens der
Dame, an die sie empfohlen, nicht erinnerte , auch nicht
wußte, wohin, in weläzes Hotel sie sich zu wenden hätte.
Das Kuvert mit der Karte des Sanitäisrats hielt sie in
der Hand, iie blickte auf Namen und Adresse und las:
„Madame de Lasarewa, Hotel Kaiierhof."

Sofie bog von der Behrenstraße, in der der Sani¬
tätsrat wohnte, in die Friedrichstrabe ein, kreuzte die
Linden und ging hinüber zur Fortsetzung der Friedrich-
stroße. Sie dachte nickst nach, ob es einen näheren Weg
zum Wilhelmsplatz gab. Erinnerungen waren in ihr
onfgestiegen als sie den Namen des Hotels gelesen:
Kaiierhof — ein schmerzliches Lächeln huschte über ihre
Züge.

Wie oft war sie mit ihrem Manne dort zum Tee ge¬
wesen — heute ging sie hin . sich um eine Stellung zu
bewerben. Eine bessere Dienerin , die einen Platz sucht.

Wenn ihr nrir niemand begegnete, der sie von früher
kannte. Nur nicht Menschen sehen, anaesprochcn wer¬
den, wohl gar Worte des Beileids hören müssen.

Trotz des warmen Sommertages dnrchfröstelte es
sie. so daß sie zusammenschan"rte . Alles, was sie durch¬
lebt, trat ihr vor Auaen, bestärkte in ihr den Entschluß:
Fort aus Berlin , recht weit fort ! Nur niemand mehr
iehenl

_ Wrrskadenrr TagblaiL._
beim Transport durch Paris  von der würenden
Menschenmenge beinahe vollkommen zerstört.  Erst
rach einem Aufgebot Liner großen Polizeiabteilung konnten
die Überreste nach dem Bestimmungsort übergeführt werden.

Schutzmaßnahmen gegen Fliegerangriffe in Paris.
Berlin , 6. Febr . (z.b) Wie dein „B. L.-A." aus Genf

becickuct wird, werden in allen Bezirken von Paris und der
Pariser Bannmeile durch Maueranschläge die bomben¬
sicheren Räume angegeben,  die bei Tage und bei
Nacht Zufluchtsuchenden off-» stoben. Die Pariser Straßen-
teleuchtung wurde wesentlich eingeschränkt.

Französische Kammer.
W. T.-B. Paris , 6. Febr (Drahtbericht . HavaS.) Die

Kammer hat einstimmig da? Gesetz über die militärischen
Ruhegehälter  angenommen.

Stadt und Hafen von Calais mit Bomben
belegt.

Br . Genf , 6. Febr . (Eig , Drahtbericht , zb.) Stadt und
Hofen ven Calais wurden vorgestern in der 0. Abendstunde
mit einer großen  Anzahl deutscher Fliegevgeschosse belegt.
„ProgreS " -bezeichnet den Sachschaden als bedeutend.

Kein llnierseeboat, sondern ein Walfisch.
Berlin , 6. Febr . (zb.) In den Breiter Hafen wurde ein

Walfisch eingeschleppt, der irrtümlicherheise für ein Unter¬
seeboot gehalten und durch zwei Torpedoschüffe getötet wor¬
den war.

*

Kundgebungen des flämischen Unabhängigkeitswillens.
W. T.-B. Brüssel, 4. Febr . Das zentralflämische Presse¬

bureau meldet : Die flämischen Volksabstimmungen
für den Ratvon Flandern  gehen ihren normalen Gang.
Bisher fanden in ungefähr hundert wichtigen Mittelpunkten
des flämischen Landes große Volksversammlungen mit vielen
Tausenden von Teilnehmern statt. Eindrucksvoll vor allem
gestalteten sich die Kundgebungen in Gent Brüssel, Antwerpen,
Lönen und Lakeccn. In Gent bewegte sich ein Zug von 8000
lis 10 000 Personen durch die Stadt nach dem FreitagSmarkt,
na das Standbild Jakobs von Ärtevelde. des größten flämi¬
schen VolkShelden, durch die begeisterte Menge mit Blumen
geschmückt wurde. Die Stadt Antwerpen bot am 8. Februar
den Anblick eines echt belgischen Wahltages , wo es nach Lan¬
desbrauch nicht ohne Handgreiflichkeiten abging. Die flamen-
fcindlich Gesinnten vermochten freilich trotz aller Äraftver-
gevdung nicht den großen flämischen Kundgebungsumzug,
dem die große Mehrheit der Bevölkerung sichtlich zustimmte,
zu vereiteln.

Der Krieg gegen England.
Neues Zusammentrrten der Rlichskrlcgskabrnette der

Dominions in London.
W. T.-B. London, 6 Febr . (Drahtbericht .) Nach einer

Reutermeldung wird gemäß einem im letzten Jahr ausge¬
sprochenen Wunsch in diesem Jähr in London eine Reihe
von Sitzungen der Reichskri-egskabinette und von Reichskriegs¬
konferenzen in Fortsetzung der im letzten Jahr abgeha-ltenen
stattsiuden. Die Vertreter der verschiedenen Dominions wer¬
den zugegen sein, um mit dem britischen Minister ü-ber die
sich au » dem Krieg ergebenen Probleme zu -beraten . Über das
Datum und die Staatsmänner , die nach England kommen
werden, ist noch nichts Endgültiges festgesetzt.

Die englischen Menschenopfer durch U-Boote und
Flugzeuge.

W T.-B. London, 0. Febr . (Drahtbericht .) Bonar Law
antwortete im Unterhaus auf eine Frage , es seien im ganzen
14120  am Krieg unbeteiligte  Männer , Frauen und
Kinder durch deutsche U-Voote und Luftzeuge  getötet
worden. Von den Deutschen würden keine Berichte über die
Tötung der am Krieg Unbeteiligten  infolge kriegeri¬
scher Handlungen der Alliierten veröffentlicht.

Eine englisch-französische Arbeiterkvnferenz.
W. T.-B. London, 6. Febr. (Drahdbericht. Reuter .) In

kurzem wird eine Delegation der britischen Arbeiter nach
Paris gehen, um, wenn möglich, vor dem Zusammentritt der
allgemeinen interalliierten Konferenz in London am
20. Februar eine Übereinkunft der englischen und französischen

Der Portier , ein neues Gesicht, das sie nicht kannte,
verbeugte sich tief vor der vornehmen Dame, als sie das
Vestibül betrat:

„Madame Lasarewa? Ja , die Dame ist zu Hause.
Soll ich gnädige Frau melden lassen?"

Er stand wartend vor ihr , verbeugte sich nochmals,
als sie ihre Karte gereicht: „Sofort , gnädige Frau —"

Ein Junge sprang mit der Karte die Treppe zum ersten
Stock herauf . In ein paar Minuten war er wieder
zurück: „Madame Lasarewa lassen bitten ."

Der Portier begleitete Sofie zum Fahrstuhl . Ihr
Herz klopfte, als sie vor der Tür des ihr bezeichneten
Zimmers stand. Vor der Tür ihres Schicksals, ihrer
Zukunft — — —

Aus ihr Klopfen hörte sie ein wohllautendes:
„Lutrar ."

Sie hatte sich eine ganz alte, kranke Dame vorge¬
stellt, ohne recht zu wissen, wie ihr dies eigentlich in
den Sinn gekommen. Vor ihr laß aber eine hoch-
gewachsene, elegante Frau . Eine schöne Frau , wie sie
auf den ersten Blick feststellte, eine Frau von fünf-
unddreißig bis vierzig Jahren , deren große, dunkle
Augen ihr ohne Neugier , mit liebenswürdiger Dis¬
kretion entgegensghen.

Eine einladende Hondbewegung nach einem in ihrer
Nabe stehenden Sessel forderte Sofie auf , Platz zu
nehmen.

Das war fast so wie früher , wenn sie einen Besuch
mochte. Auch die ersten Worte der Dome ließen sie
beinahe vergessen, welcher Zweck sie hierhcrgeführt.

„Es freut mich außerordentlich : ich bin dem Soni¬
tätsrat von Gerzen dankbar, unsere Bekanntschaff ver¬
mittelt zu haben. Doch Sie scheinen ermüdet. Darf ich
Ihnen eine Erfrischung bringen lassen?"

Sie drückte, ohne eine Antwort abznwarten , ans eine
neben ihr stehende Tischglocke. Eine alte Kammerfrau
erschien.

evrorgen-AnSgabe . Erstes Blatt . Nr . 63.
Arbeiter und Sozialisten hevbeizuführen und ein« inter¬
nationale  sozialistische Konferenz in der Schweiz  vor-
-ubereiten . Der Delegation werden wahrscheinlich angehören
die Mitglieder des parlamentarischen Komitees und Gewerk¬
schaftskongressesThorn«, Bowerman sowie Purdy und Artur
Henderson.

NeNsr Fliegerangriff auf dis venezianischen
Städte.

Nr . Lugano, 6. Febr . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die italle»
nrschen TageSblätter sind gefüllt mit Schreckensgerüch-
t e n über den neuesten Fliegerangriff in der Nacht vom 3.
und im Laufe des 4. Februar auf die venezianischen Land¬
städte. In T r e v i s o. wo etwa 30 Bomben abgcworfen wur¬
den, gab eS 5 Tote, in Mestre 18 Tote und 17 Verwun¬
dete. Hier wurden etwa 120 Bomben abgöworfem Padua
wurde von etwa 60 Bomben schwersten Kalibets getroffen,
und es gab hier 4 Tote und 10 Verwundete. Ob viele Mili-
tärperson-en getroffen wurden , w>rd von keinem Ort berich¬
tet. Der H ä u s e r scha d e n ist in allen Orten , mit Aus¬
nahme von Venedig, sehr groß.

vie Neutralen.
Kerne Demobilisierung der holländischen Armee.
XV. T.-B. Haag, 6. Febr . (Drahtbericht .) In der Zwei¬

ten Kammer erklärte der Kriegsminister , daß die Demobilisie¬
rung augenblicklich unmöglich  fei . Wenn der Kamps im
Osten vorüber sei, könne er im Westen umso schärfer
werden. Mit der Entlassung von Jahrgängen sei schon so
lveit wie möglich gegangen worden, 62 Prozent der Armee seien
bereits entlcssen Der Minister fügte -hinzu, -daß eine bessere
Bewachung der Mumtionsdepots in Beratung stehe.

Aufhebung der argentinischen Getreideausfuhr.
W. T.-B. Burnos -Anes , 6. Febr . (Drahtbericht .) Die

Regierung hat die Getreideausfuhr aufgehoben.

£lus den verbündeien Staaten.
Zur Förderung der Elektrizitätswirtschaft in

Österreich-Ungarn.
W . T.-B. Wien. 6. Febr . (Drahtbericht . Wiener Korr..

Bureau .) Bei der Einbringung der Elektrizidätsvorlage um
Abgeordnetenhaus beklagte Arbeitsminifter H o m a n die
bisherige Rückständigkeit  aus diesem Gebiet, d:e
vor allem m der unzulänglichen Ausnützung der
Wasserkräfte , in der Systernlosigkeit  der Clek-
trizitätswirtschast und in dem Überwisgen der kleinen Be¬
triebe gegenüber den Großbetrieben liege. Durch eine ent¬
sprechende Ausnützung der Wasserkräfte werden so viel
Kohlen erspart,  daß Österreich nicht mehr genötigt wäre,
aus dem Deutschen Reich  Kohlen einzufübren . vielmehr
imstande sei, aus Österreich Kohlen nach Deutscbland auszu¬
führen. Der Leitgedanken des neuen Gesetzes sei möglichste
Förderung der Elektrizitätswirtschafi und di« gleichzeitige
Sicherstellung der gesamten staatlichen und gemeimvirt-
schoftlickien Bedürfnisse.

Die Herabsetzung der Mehlrativn in Ungarn.
W. T.-B. Budapest, 6. Febr. (Drahtberich-t. Ungarisches

Korr.-Dur .) Wie verlautet , wird demnächst eine Herabsetzung
der Mehlration stattfinden. DaS Matz dieser Herabsetzung
wird in den nächsten Tagen bekanntgegeben.

Die neue ungarische Regierungspartei.
W. T.-B. Budarest , 6. Febr . (Drahtbericht . , Die neuge¬

bildete Regierungspartei unter Firhrung des Ministerpräsi¬
denten Wekerle nimmt den Namen 48er Verfassungs¬
partei  an.

Wie die Engländer unsere Austausch-
gefangenen behandeln!

W. T.-B. Berlin , 6. Febr . (Drahtbericht .) Aus Mit¬
teilungen der im November 1017 zur Internierung in der
Schweiz von England nach Frankreich gebrachten deutschen
Kriegsgefimgenen wird ersichtlich, in welcher schamlosen
Weise die Engländer auch noch bei diesem Liebeswerk sich
gegen das Völkerrecht vergehen. Der Transport der schwer¬
kranken  Gefangenen , die sich teilweise nur an Krücken

„Vielleicht einen Schluck Portwein , eine Frucht ?"
Sofie verneinte dankend, die Kammerfrau verließ

wieder das Zimmer.
Frau Lasarcwa führte das Gespräch im Plauderton

weiter . Sie sprach über Berlin , bedauerte, daß sie sich
ihrer Nerven wegen von allem znrückbaltcn inüsse,
weder Theater noch Konzerte besuchen dürfe, und kam
dann langsam dem Zweck des Besuches näher.

Keine Frage nach der Vergangenheit Sofies , noch
ihren Kenntnissen. Sie schien über alles durch den
Sanitätsrat unterrichtet zu sein. Nur ab und zu führte
sie. wie unabsichtlich, die Unterhaltung in französischer
Sprache und schien, als Sofie ohne Stocken daraus ein¬
ging, befriedigt.

„Wir wohnen weit weg von jeder größeren Stadt;
unser Gut liegt vierhundert Werst von Moskau . Ta
sind wir so ziemlich auf uns angewiesen, denn auch die
nächsten Güter sind nicht nahe. Das ist für Sie , die Sie
hier in Berlin an Gesellschaff gewöhnt sind, wie eine
Verbannung . Sie müssen sich klar werden, ob Sie das
auf sich nehmen wollen. Mir lieat viel daran , daß Sie
sich bei uns wohl und behaqlich fühlen, damit Sie die
Einsamkeit nicht beschwerlich finden und uns bald wie¬
der verlassen. Die Wintermonate verleben wir gewöhn¬
lich in Moskau , da ist es dann schon etwas besser. Was
Ihre Pflichten sind, fragen Sie ? Meiner Tochter Xenia
Gesellschaft zu leisten. Durch meine häufige Abwesen-
heit entbehrt sie die Mutter . Auch wenn ich zu Hause
bin, kann ich mich leider um nichts kümmern, meine
Nerven verbieten mir das. Außer meinen, Mann und
meiner Tochter ist noch mein secĥ hnjäbriner Sobn ans
dem Gute . Der hat seinen Erzieher. So , das wäre die
gan' e Gesellschaft di? unseren K"eis bildet. D' " Dame,
die bisher meiner Tochter zur Seite stand verläßt uns,
um sich zu verheiraten . Sie gebt sehr bald fort, es
wäre also wichtig, daß Sie schnell hinkämen."

(gortsetzE foIOU
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foribemeacn konnten, erfolgte auf einem Viehdampfer,
aber nicbt etwa in den Ställen , wofür mancher dieser Un¬
glücklichen wehl noch dankbar gewesen wäre , sondern in einem
von S 'bmntz starrenden Raume , noch unter  den Ställen im
letzten Stockwerk des Schiffes. Dort mutzten sie in verpesteter
Luft die Recht wie Vieh zusammengepfercht, auf Bänken zu¬
bringen , dir nicht einmal Lehnen hatten . Deö Morgens er¬
hielten sie Kaffee und mutzten dann den ganzen Tag über
hungern . Teller , Meller , Gabeln zu verabreichen, daran
dachten die auf alle äußere Kultur so sehr bedachten Eng¬
länder nicht. Den Tee mutzten sich die beklagenswerten Ge¬
fangenen mit leeren Konservenbüchsen aus den Pferdekrippen
kchötfen. Den Pferch tief unter der Wasserlinie durften auch
die nicht verlassen, die von der Seekrankheit  befallen
waren . Die Reise dauerte über 32 Stunden . Über 32 Stun¬
den setzten die Engländer die armen invaliden Gefangenen
einem Transport unter diesen unwürdigen Verhältnissen aus.
Dotz bei einem Scksiffbruch unter solchen Umständen nicht
einer der Ärmsten mit dem Leben d,wonqe?ommen wäre , das
machte dem unmenschlichen Feinds keinerlei Sorge . Weil
derartige Maßnahmen eine Rohest uftd, Niedertracht be¬
kunden. die wir unseren Kriegern gegenüber nicht dulden
können, hat die deutsche Regierung bei der englischen sofort
einen energischen Protest  eingereicht.

* Die nächste ReichStagSsivung. W. T.-B. Berlin,
6 Febr . (Dvahtbericht.) Die nächste Sitzung des Reichstags
findet am 1 9. Febrnar,  nachmittags 3 Uhr, statt. Tages-
rrdnung : Anfragen und Petitionsberichte.

* Eine falsche Nachricht über Herrn v. Küülmann.
W. T.-B. Berlin,  6 . Febr. (Drahtbericht.) Die in einem
auswärtigen Blatte enthaltene Meldung von einer Ver¬
lobung des Staatssekretärs v. K ü h ! m a n n ist falsch.

Reer und $Totte.
Personal - Veränderungen . Schmitt,  Robert (Wiesbaden),

Vizefeldw., znm Leut, ' er Landw % Aufgeb . lclördert . * v. Kauf«
1» a n n . Qberit , im Frieden Kom des Ulan .-Regts Nr . l>, in Ge¬
nehmigung seines Abschiedsg-lnches »vier Verleihung des Cbircikters
als Gen.-Mn, .,mit der gesetzlichen Pension znr Disposition gestellt. *
Rotte,  Fäbnr . im Ink . Regt Nr 8t , zum Leut., vorläusig ohne
Patent , befördert * Draisbach .'Mainz ). Mobr «Höchst ),
B r c s g e s lM -schedel, Bizewachtm im Feldart .-Regt . Nr . 27, zu
Leuts, der Res. des bete. R-gts. befintert * Jung (Wiesbaden ),
Bizeieldw., mm Leut, der N-s. der Fuk-art befördert. * T h a l e s
de B e a ii l i e u , Gen.-Leut, von der Armee. vorher Führer des
14. Armeekorps, im Fried -n Kom. der 12 Div ., in Genehmigung
seines Abschiedsgesuches unter Verleihung des Charakters als <8,'n.
dir Jus . mir der geschlichenP -nsio.i zur Disy . gestillt. * Feubel,
Feldw.-Lent. (Wiesbaden), zum Leut der Landw.-Ins . 1. Aufgeb.
ernannt . * S v >tz. Bsiemachtm. (Wiesbaden), zum Leut, der Landw.-
Feldart . 1. Aufg-b. bcfördrrt.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Neqelung des Verkehrs mit ZrilchqemUse.

Die Rhein-Maini -sche LehenSmsttessstelle schreibt uns : Für
den Verkehr mit Gemüse im Jahre 1918 sind nunmehr die
näheren Anordnungen der Reichsstelle erschienen. Darnach
wird die Verrohrung vom 3. Aipril 1917 grundsätzlich in Kraft
bleiben und ebenso das System der Lieferungst ' erträge . Eine
allgemeine Zwangserfasivng von F r ü h g e m ü se ist nicht in
Aussicht genommen, dagegen sollen, wie im Vorjahr , Höchst¬
preise  ftftgcsttzt werden. Für die Herbstgemüse  ist,
wenngleich eine endgültige Entscheidung auch noch nicht var-
lieqt mit Bestimmtbeit eine FwangSbewirtsöbaftung zu er¬
warten . welche sich indessen nicht aus diejenigen Herbstgemüse
erstrecken soll. die durch Lieferungsverträge ersaßt sind. ES
wird also voraussichtlich die Regelung dabin geben, daß Liefe¬
rungen auf Verträge unter allen Umständen auSgeftibrt wer¬
den müllen. während alle? Herbstgemüse, das nickt durch Ver¬
träge erfaßt ist, in FwangSbewirtschaftung  genom¬
men wird. Die Lieferungsverträge , deren Abschluß mithin
van großer Bedeutung ist, liegen im Vordruck vor. Es sind
darin für die verschiedenen Gemüsesorten Preise vorgesehen,
die aber nicht als Höck-stzpreise gelten. Die Höchstpreise werden
vielmehr erst dann festgesetzt werden, wenn der Ausfall der
Ernte sich einigermaßen übersehen läßt . Von wesentlicher
Bedeutirng ist, daß naft einem Vordruck, der sich auf den Ver¬
tragsformularen befindet , der Anspruch des Airbauers au>f
den Vertragspreis unberührt bleibt , selbst wenn ein geringe¬
rer Höchstpreis festgesetzt wird. Sollte aber der Höchstpreis
höher sein als der Vertragspreis , so darf der Airhauer die
Zahlung des höheren Höchstpreises verlangen . Jedenfalls
wird die Festsitzung so erfolgen, daß der Anihauer. welcher
keinen Lie fern rgsver trag abgelchlollen hat . dem mithin alles
Gemüse, doS er nicht im eigenen Betrieb verbraucht oder ver¬
arbeitet , ebgenommen wird, einen geringeren Preis erhält,
wie derjenige Anbauer , der einen Lieferungsvertrag abge¬
schlossen hat. Der Abschluß von LieferungSver-
tragen  ist von seht ab freigegoben. Liefrningsverträge
dürfen abgeschlossen werden von Kommunalverbänden und
von Großverbrauchern . Wer als Großverbraucher zugelaffcn
zu werden wünscht, hat seinen diesbezüglichen Antrag durch
di« Hand des Kommunalvevbarrds der Bezirksstelle für Ge¬
müse und Obst für den Regierungsbezirk Wiesbaden — Ge¬
schäft sabteilung in Frankfurt a. M„ Gallusanlage 2, einzu¬
reichen. _

— Städtische gewerbliche Fortbildungsschule. Der Un¬
terricht in den Klaffen der Schneiderinnen und Putzmache¬
rinnen wird am Montag, ll . Februar , wieder ausgenommen.
Der Unterrichtsbeginn für di« Klaffen der männlichen
Schüler (Lehrlinge und ungelernte Arbeiter ) wird noch beson¬
ders bekanntyegcben.

— über die Eingemrindnngsfrage wird am kommenden
Sonntag in einer un „Gewerkschastshaus" dahier stattfinden,
den Taaung der sozialdemokratischen Wablkreiskonferenz
ReichStcgSabgeordneter Tr . O u a r ck (Frankfurt ) sprechen.

— Frier der sog. zweiten Feiertage . Der Papst hat ans
eine Vorstellung der deutschen Bischöfe hin,bestimmt , daß der
Ostermontag , der Pfingstmontag  und der zweit«
Weibnacbtsfeiertag (Stephanstag ) in den preußisch«-!
Diözesen als geboten« Feiertage weiterhin gelten sollen.

— Beihilfen für dir Gemeinden zur Versorgung der min¬
derbemittelten Bevölkerung mit Kohlen. Der Finanzminister
und der Minister des Innern haben einen Erlaß an die zu-
stän-digen Behörden gerichtet, worin gesagt wird, daß nunmehr
vom Reick aus einem besonderen Fonds für die Zeit vom
1. Dezember 1917 ab bis auf weiteres ein Betrag von monat¬
lich 1 646 577 M. zur Verfügung gestellt worden ist» der es
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ermöglicht , die Ausgaben der Gemeinden und Gemeindever¬
bände für die im Lauf dieses WinterS überaus wichtige und
in jeder Weise zu fördernde Versorgung der minderbemittelten
BevAkerung mit der als Hausbrand erforderlichen Kohle
''Stein - und Braunkohle , Koks und Briketts ) mit besonderen
auf diesen Betrag zu verrechnenden Beihilfen zu bedenken.
Über di« Höhe der Beihilfen zu bestimmen behalten sich die
Minister vor . wenn aus den erstmalig vorgelegten Nach-
weisnngen der Geisamöbetrag der im ganzen Staat gemachten
Aufwendungen zu erseben sein wird . Es stecht zu erwarten,
daß die Beihilfe nicht niedriger auSsallen werde , als sie unter
Belastung dieser Aufwendungen in der Liste der allgemeinen
KriegswöhlfÄhrtsausgaben ausgefallen wäre.

— Vom Rhein . Auf die starke Hochflut dürste nun bald
auf dem Rhein wieder der K l e i n w a s s e r st a n d folgen»
wie er sich vor dem Eintrift »es Hochwassers in der Schiftrhrt
so störend bemerkbar machte . Seit 14 Tagen geht der Rbein-
Wafferstcwd rasch zurück, täglich durchschnittlich um 15 bis 20
Zentimeter Gegenwärtig beträgt die tägliche Llbnahme etwa
8 bis 10 Zentimeter. Bei längerem anhaltendem Fallen
dürste 'bald wieder ein Tiefstand erreicht sein , der die schwe¬
ren Lnsttcheffe zum Leichtern nötigt . Gegenwärtig gestaltet
sich die Schiffabrt noch bei voller Ladung febr slott.

— KoiegSauszeichnangen. Da » Ei 'eine Kreuz 2 Klaffe erhielten:
Kanonier Dillv Jkdrboch,  Sah " der verstorbenen Schneider¬
meisters Lehrbach, Reservist Crast Harr,  Untevvstnier Th. Schütz.
Toyeüerermcister in Wiesbaden, Gefreiter R Paul Weil,  Sohn
de- Stemdruckercibesitzers Ludwig Weil hier . Armierungssolbat
Friedrich M a t t i o in Sonnenlurg und Gefreiter Willy K ö n n c ck e,
Sahn der Witwe Christiane Krimecke (»ich! Hennecke>. Dem Vize-
Postdirektor Fleck , den Prstsekrctaren Giebel er und Steup
sowie Sen Ober -Postschaffnern F e r g - r und W. v. d. Heydt,
sämtlich beim Postamt 5 (Bahnhof ), ist dar Berdienstkicu , für Kriegs-
Hilfe verliehen worden. Unserem Mittnraer Herrn Friedrich D e r z,
setzt B-zirkrarck-itekt beim Wiedkrousbaii Ostpreußens . zu,eit Lotzen,
Ostpreußen, Mitinhaber der Firma Der , u. Hnber . den Erbauern HS
Landesbauses dahier , i!t an Kaisers Geburtt -tng vom Minister der
öffentsichen Arbeite» das Berdienstkrcuz für Kriegshilfe verliehen
worden.

— Personal -Nachrichten. Dein Professor Dr . Lohr  vom hiesigen'
König!. Gwnnnsiuw wurde der Titel . Geheimer Stndienrat " verliehen.
— Das Verdienstkreuz für Kriegsdilse ist den Ober -Postsekretären
G i e g e r >ch unn Becker,  dem Postsekretär Werkmeister  und
dem Ober -Postschafstier B a » m a n » bei dem Kaiser!. Postamt 1
hier versieben worden

vorderkchte über Uunft . vortrSg « und verwandtes.
* Wohltätigkeitsaiisiührung . Sonntag , den 1(1. Februar , nach¬

mittags 6 Uhr, findet im Festsaal der Turngesellschast zugunsten des
Wiesbadener Kmdttktüppelhcims eine Wobltärigkeitsäufführung statt.
Die Verträge werden von 48 Kindern bestritten . Das ' Programm
ist reichhaltig und obwechsiungsvoll. So wechseln Chargesong und
Kinderspiele mit Dcklamoilon und Reigen . Soldatenszenen mit Ge-
sang. Tan,spiel « mit Getgenvorftägen und heiteren Szenen ab. D :r
Beranstoltur .g ist bei den billigen Eintrittspreisen ein volles Haus
zu wünschen, da außerdem der Gedanke, „Kinder für Kinder" , ein
schöner ist.
Wiesbadener verynUaunys - vüchnen und Okchtkpkef «.

* Bergnügnngspasast „Glotz-Wiesbadeii". Wohl selten dürste
in einem Programm eine derartig heroorragende Künstlerschar ver¬
einig! gewesen sein, wie in dem jetzigen großen Februar -Sweiplan.
Mit gut gewäblien Liedern lettei die bekan ite Dan .hoscr-Truppe den
Spielplan ein Ganzer , der Mann in der Hutschachtel, bietet einen
anßcrgkwichnlichenKantlchnkakt. Erstaunlich sind die Leistungen von
Regio : ste bemeisteft nicht weniger als 24 verschiedene musikalische
Instrumente , Berta Berte die temperamentvolle Operettensängerin.
wußte stch die Herzen der Zuschauer in, Sturm zu erobern . Eine
Glanznummer ist der Verwandlung «^ der zwei Margwillt in ihrer
Humoreske „Ein Telegramm" . Vorzügliche Fangkünffler mrt Hüten
sind Durdv und Dordv Ter heitere Teil wird in denkbar bester
Weise durch Irwn und Mai «komische Rodkpiele) und den » llanien
rheinischen Hnmoristen Georg Buff» verticten . So bliebe noch zu
erwähnen die ausgezeichnete Lcrwandlungstänzerin Ella Gerbany.

' Kus dem vereinsleben,
vorberichte. Vereinsversammlungen.

* Die „Literarische  G e s e I l s cha kt" hat den schnell de-
kannt gewordenen Fcldgrouen -T itfiter Max Jnngnickel für einen
Bortraz am Freitag , abends 8 Uhr. im blauen Saale des Zivil-
kosinvs gewonnen, in dem der Dichter Leben und Empfinden unserer
Krieger schildern wird.

* Am 80. Januo fand die Nessährige ordentliche Mitglieder.
Versammlung des „F r a » e n » c r e >n s der L u t h e r k i r ch en¬
ge m e i n d e" unter den, Versitz von Exzellenz v Kruska statt. Aus
dem von der Schrssttühreft » Fränloin Valerie Fischer erstatteten
Jahresbericht ging hervor, daß der Verein mit 1200 Mitgliedern
gegen 1097 in, Vorjahre in das 10. Jahr seines Bestehen; eintretea
kinute und innerhalb seiner drei A' deitsaebiete: Schwesternstation,
Nähverein und Klei.ckiiiderschnle, mit gutem Erfolge gewirkt hat.
Schwester Karoline und Schwester Mane führten 5802 Besuche aus.
Dem Nühvecein war es vergönnt , draußen und daheim seine hilf¬
reiche Hand ,;» bict-n, indem er die in der einmal wöchentlich statt¬
findenden Nähstnnde ongesertigten Wäsche- und Kleidungsstücke ins
Feld sandte oder armen Gljodern der Gemeinde darreichte. Das
dritte Arb. iftgelsit schließlich, die Kleiiikmderschnle, durste ebenfalls
mit viel Segen wirken 188 Kinder, darunter 80 Kriegerkinder, be-
suchten diese Schule Abc- auch durch di« >ede Woche einmal statt-
fitdenden Fllckooeiidc sinne durch die geselligen Zusammeiikünfte der
K' iegersrauen und -mutier — iusolge Koblemnangels konnten leider
mir drei stattsinden — konnte sich der Fi a»ei,verein in vielfacher
Weise hilsrcich erweisen Der von der Schatznitisterin Fränlein Luise
Neebe gegebene Kassenbericht verzeick'ncte einen schönen Überschuß.
Der seitherige Vorstand wurde einstimmig wredergewählt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
3 Wiesbaden, S. Febr . Die Bocträgr über Kriegs - und Wirt-

schastliche Fragen , die am Sonntag , den 10. Februar , zu Schier»
s«e i n >n der Turnhalle , am Sonntag , den 17. Februar , zu W a 11 a u
im Gasthaus „Deutsches Haus" gehalten werden, beginnen um
2(4 Uhr Nicki nur die Vertreter der Lehrerschast und der Jugend»
pflegcvcreine, sondern die gesamte Bevölkerung, insbesondere auch
die Flauen , sind zu diesen Vofträge » cingeladen. Die B rträge selbst
sind re!» sachlich und wollen nur der AufNärunz , keineswegs aber
parteipolitischen Zwecken dienen

wc  Biebrich. 6. Febr Aul dem bieligeu Rathaus wurde Diens-
tag vor dem König!. Amt-gerichi tos Wohnbans mit Hofraum und
Hausgorten , Seitenbau , Falrilgebände und Packhalle, Wiesbadener
Straße 9 dabie-, mit 1 Ai l > Ouadiatn .eier Fläche, einer Bersteigc-
riing ausgesetzt. Da - Anwesc» war geschätzt zu 50 000 M . Bon
der ersten Hvpcthek in Hobe oon 28 00,1  M . war ein Teil an den
Zigarreniakrikanten Johann Cmr' Schremps tahier abgetreten . Bon
diesem wurde auch mit 8" 2t» M das Höchstgebot eingelegt. Do
d-cses Gebot inde« nich- innerhalb trei Viertel» tcr Taxe log, wurde
gegen di« Ecteilung des Zuschlags ven dem Inhaber der zweite«

Morgen -NuSgaLe . ErsteS Blatt . Leite 8.
Hvpothek Protest eingelegt, und diesem Proteste wurde auch ent¬
sprochen, indem der Zuschlag verwetvrft wurde.

8s Bierstadt , 5 Febr. Im Gasthaus ,Lum Anker" wurden di«
in Flörsheim gehaltenen Vvtträge üler Kiiegs - und wiriichastlich«
Ficgen wicdeiholt Es sind durchweg praktische Fragen . Fragen , die
tagtäglich an jeden berantrcten , jeden beschästigen, die hier von dr»
rufevcr Seite besprechen wurden. Trotzdem ließ der Besuch der
Vorträge viel zu wünschen übitg.

slus Provinz und Nachbarschaft.
Weder Butte »- noch Fleischmangel.

= Frankfurt «. M., t . Febr . Gelegentlich eines Voftrages über
Ernährungsvcrhöltniste in einem konsesstonellenTienstmädchenverem
des Stadtteils Bockenheimwurde eine zwanglose Rundfrage darüber
aufgestellt, wie oft die Mal che» in der Woche bei ihren Hcrcschaften
Fleisch erhalten Dabei stellte es sich heraus , daß die Dienstboten i«
Haushaltungen des Wcstends noch täglich Fleisch bekommen, und zwar
mehr als ihnen wöchentlich durch Verordnung zusteht. Ein Mädchen
berichtktc, daß es bei seiner Herrschaft soviel Wildsleisch gäbe, daß
man es kaum nock möge und es deshalb dem Hunde mit verfüttere '.
Auch an Butler sei ir, den meisten Häusern kern Mangel , da die
Banersstauen diekes kostbar« Fett regtlmätztg vom Lande in di«
Wohnungen brächten. Allerdings müsse man für das Pfund lb M.
bezahlen.

*

ht . Nicderlah -isteia. 5. Febr . Auf der Kleinbahn der Vraubache,
Hütte verunglü kte  ein Arbeiter aus Beckeln tödlich.

ki. WcHburg, 3. Febr . Durch die Bezirkssettstelle ist den Ge¬
meinden Cübach. Langenbach und Seelbach ein künstlerisch ausge-
stottetes Diplom  verliehen worden, als Anerkennung für ihre
gute Ablieferung von ' Milch und Butter  zur Milde¬
rung der Ernädruiigsschwicrigkeiten in der letzigen schweren Zeit.
Die vorbildlicheu Leistungen dieser Gemeinden sind mit Recht an¬
erkannt Norden und werden bofsentlrch auch andere Gemeinden ver¬
anlassen, die Milch- und Butterabgabe deraft zu steigern, daß auch
ihnen das Diplom verlichen werden kann.

Gerschtssaal.
wc. Die Tasche mit Leb-ubmiltell- iten. Die Ehcstau eine? hiesigen

Kellners , von G-burt Jrländeri » und daber mit den hiesigen Ver¬
hältnissen wenig vertraut , fand eine« Tages eine Tasche, welche dt:
sämtlichen Lebe-ismiitelkorten einer Danie enthielt . Die Brotkarten
nahm sie gleich au s-ch. setzte sie >u Reisebrotmarken um, dann er¬
setzte sie in den übrigen Siahrunge-mirtclrarten den Namen der Ber-
siererin durch ihren eigenen, als sie dann aber in dem Lebensmittel»
gcschäste erschien, für welches die Karten ousgestelll waren , wurde
sie dort gleich angeha'tcu und der Polizei übergeben. Wegen Ur-
kiindenfälschung und Fundunterschlagung tersiel sie durch Sftaf-
kammerurteil in 10 Tage Gcsänguis.

wc.  Gclc «cnhc1tsdieb,stahl. Ein hiesiger TapezierermeisterH.,
ein bislang noch nndestrafter Man », hat , als er eines Tages i«
etrett, fremde» Hause Arbeiten zu verrichten hatte , sich Seife , Cbrist-
baumschmuck und andere Gegenstände im Werte von 00 bis 67 M . an.
geeignet' Von- Schöffengericht wurde er dafür in einen Tag Ge-
sängnis gci-onimen, doch soll er zur bednigten Begnadigung in Bor»
schlag gebracht neiden.

wc  Ein Opfer des Kinos. Tcr Handlungsgehilfe Peter Huckel-
mann in O b e r l a d, >! s, e i n ist ein £ pfer der Kinos sowie de»
Zigarettenrauchens . Sein Vat -.r arbeitet auswöits und sieht ihn oft
4 dis 5 Tage in der Wo» e nicht Ta ist da sonst ordentliche Junge
denn auf Abwege gekommen, hat m>t Nachschlstsielndie Wohnungen
zweier Bekannten geöffnet und das einrmal 80 M .. dos anderemal
7 M . entwendet, die er in Kollenz drausgehen ließ Ein Strafkammer-
urteil nahm ih.i in einen Monat Gefängnis mit Aussicht aus v«.
dingte Begnadigung.

wc Brvtkartenhandel In Griesheim , hanptsächs' ch unter de»
polnischen Arbeitern der Sbcmischen Fabrik Elektron, Ist länger « Zeit
ein schwungrolln Hantel mit Reiiebrotkarten qetrieven worden . Die
Karten wmden den, Ai ' chetnc nach in Frankfurt vesch-isst, im ollge-
meinen zu 5.5« M für die sechs Pfund Brot abgegeben. Daß di«
Händler dabei ein Bombengeschäftgemacht haben, schließ, die Behörde
aus dem Umstand, daß lei einem der Leute, dem Arbeiter Joseph
Kaufmann aus Lodz, gelegt,.tlich seiner Festnahme über 200 M . in
bor . bei einem anderen, dem Fabrikat better Anton Turmanskl aus
Kcwno, gar 645 M lcrgcfundcn worden sind, bei letzterem sogar,
obwohl er erst geringe Zeit vorder 1400 M . nach Hause geschickt hatte.
Turmonski batte einen Landsmann , den Fodrikarderter Fron,
An:biosia, alt Umeragenten angestcllt. Die Straskonimer verurtertt«
wegen einfacher Hehlerei Kaufmann zu vier Monaten Gefängnis und
9 M Ccldftrase, Turnmnsli wegen gewohnheitsmäßiger Hehlerei
und versuchter Nötigung zu cinem Jahr und etner Woche Zuchthaus
und Ambrosia N-cgc» eiusachcr Hehlerei zu zwei Monaten GcsLugniü.

Neues aus aller Welt.
Für 30 00SI OH. gestohlen. Berk ' » , 6 . Febr . Aus einer

Tabakfabrik in Eroß .Bartelsiee bei Bromberg sind Rohtabake im
Wert,- von SO 000 M gestohlen.

Ein HanisieiNkst. Berlin.  6 . Febr . Unlängst wurde i«
Blavkenhani stTdür.) die Kausmaunswiiwe Schmidt ermordet und
beraubt . Bei Bestontsausnohme ihres Geschäftes fand man jetzt
größere Mengen von Kossee, Schokolade, Kakao, Seif « und anderen
Waren vor, di« die Fra » veigoimlicht hatte. Unter dem Bett wurde«
in einer Kiktr mehr als 10 000 M . in Gold- und Srlbermüazen ent¬
deckt, daneben Wertpapiere zu 80 000 M.

Handelsteü.
Anmeldung des feindlichen Vermögens und von v

Aus'an ŝfordorunqen.
W. T.-B. Berlin, 3. Febr. (An-tlirli.) Die bisherige Be-

rtanäsanfnähme über (las im Inland befindliche Vermögen
feindlicher Staatsangehörigerund über die deutschen Aus¬
landsforderungen soll duuh Ausdehnung auf weitere mit
dem Deutschen Reich im Kriege befindliche Staaten ergänzt
werden. Aus diesem Grunde ist die Bekanntmachungvom
80. Januar 1918 (ReiehsgesetzblattS 67; ergangen. 1. Sie
dehnt die Anmeldung feindlichen Vermögens
auf Japan, Portugal. Italien, Vereinigte Staaten von Amerika,
Panama, Kuba, Siam. T.iberia, China sowie Brasilien aus,
und zwar mit der Maßgabe, daß die Anmeldung zur Ab¬
kürzung und Vereinfachung des Verfahrens nicht mehr wie
lishe - bei den von den Landeszentrall-ehörden bestimmten
Anmeldestellen, sondern unmittelbar bei dem Treuhänder
für das feindliche Vermögen, Berlin N. 8. Kronenstraße 44,
zu erfo'gen hat. Die Anmeldung hal auf Vordrucken zu er¬
folgen. die gegenüber den für die- frühere Anmeldung be¬
nutzten nur insoweit Änderungen erfahren haben, als sie
der geschäftlichen Vereinfachung des Verkehrs mit dem
Treuhänder dienen. Amneldevurdrucke sind von dem Treu¬
händer unter der angegebenen Adresse zu bezieh-sn

2. Die Anmeldung der Auslandsforde«
l-ungen  ist ausgedehnt auf die Vereinigten Staaten von
Amerika , Panama, Kuba, Siam, Liberia , Cbiua und Brasilien.



Seite 4, Donnerstag, 7. Februar 1918. Wiesbadener Tagdlatt. Morgen AvSgaLe« SrfleS Blatt. 71*- 63.

Nur solche Forderungensind anzumelden, die als Oeldforde-
rungen vor bestimmten Stichtagen entstanden sind. Die für
die einzelnen Länder maßgebenden, im übrigen auch auf
den Anmeldedrucken angegebenen Stichtage sind die folgen¬
den : Hinsichtlich der Vereinigten Staaten von Amerika der
€. April 1917, hinsichtlich Panama der 7 April 1917, hin¬
sichtlich Kuba der 10. April 1917. hinsichtlich Siams der
22 Juli 1917, hinsichtlich Liberias der 4 August 1917, hin¬
sichtlich Chinas der 14. August 1917 und hinsichtlich
Brasiliens der 26. August 191"

Auch hier hat die Anmeldung nicht mehr wie gelegent¬
lich der früheren Bestandsaufnahme bei den durch Landes¬
zentralbehörden bestimmten Anmeldestellen, sondern un¬
mittelbar bei der inzwischen ins Leben gerufenen Geschäfts¬
stelle für Auslandsforderungen, Berlin SW 63, Gitschiner
Straße 77 '103, zu erfolgen. Dort sind auch die den neuen
Bestimmungen angepaßten, im übrigen ober unveränderten
Anmeldevordrucke zu beziehen.
Die Sparkraft des deutschen Volkes im Jahre 1917-

Die monatlichen Berichte über die Geschäftsergebnisse
der Sparkassen ließen schon erkennen, daß das Jahr 1917
ein besonders günstiges war. Auf einen glänzenden Jahres¬
abschluß konnte man um so mehr rechnen, als der Bearbeiter
dieser Statistiken, Sparkassendirektor Reusen, wiederholt
betont hatte, daß die Monatsberichte mit besonderer Vor¬
sicht aufgestellt seien und das Schlußergebnis wohl noch
eine besondere Überraschung bringen werde. Das hat sich
beslätigt Die „Sparkasse“ berechnet nunmehr den gesamten
Jphreszuwaehs der deutschen Sparkassen für das abge¬
laufene Jahr auf Grund eines umfangreichen amtlichen
Materials einschließlich 700 Mill. M. zugeschriebener Zinsen
auf wenigstens 31-2 Milliarde Maik, und zwar nach Abzug der
Zeichnung der Sparer auf die 6. und 7. Kriegsanleihe, die
sich auf über 3 Milliarden Mark belaufen haben. Dieses

Ergebnis ist um so erfreulicher, als es sich im wesentlichen
aus kleinen Posten zusammen setzt. Noch niemals war hier¬
bei eine so weitgehende Beteiligung der breiten Schichten
der Bevölkerung zu beobachten wie im vergangenen Jahre,
was schon daraus hervorgeht, daß die Zahl der Sparbücher
sich um rund Wi  Million Bücher vermehrt hat, eine Zahl,
welche selbst die günstigsten Friedens)ah re weit hinter sich
läßt. An diesem günstigen Ergebnis nehmen alle deutschen
Sparkassen teil, deren Berichte übereinstimmend betonen,
daß das vergangene Jahr für sie ein Rekordjahr gewesen
sei . Der Höhepunkt scheint aber noch nicht erreicht zu sein,
denn der Zufluß an Spareinlagen hat sich im Januar 1918
in verstärktem Maße fortgesetzt, so daß die Sparkassen den
Andrang kaum bewältigen konnten. So hat die Berliner
Sparkasse, die im Jahre 1917 insgesamt einen Zuwachs von
103 Millionen Mark erfahren hatte, für Januar 1918 allein
bereits einen Einnahmeüberschuß von über 30 Millionen
Mark zu verzeichnen.

Berliner Börse.
$ Berlin, 6 Febr. (Eig. Drahtbericht) Mit wenigen

Ausnahmen war heute die Grundstimmungan der Börse bei
dillem Geschäft schwächer. Die Kurse bröckelten im Ver¬
laufe auf den meisten Marktgebieten weiter ab. Dies gilt
namentlich für SehiSahrts-, Petroleum-, Rüstungs- und zum
feil auch für Montanwerte Die von Wien abhängigen
Papiere bröckelten ebenfalls ab. Von Rentenwerten waren
heimische meist gut gehalten, österreichisch-ungarische und
russische lagen schwacher.

Banken und Geldmarkt.
* Die Deutsche Hypothekenbank, A G., Berlin, erzielte

im abgalaufeue.1 Jahre einen Reingewinn von 1 930 099 M.,
woraus 7% Proz. Dividende vorgeschlagen werden. Der
Umlauf an Hypothekenobligationen ist auf 279.28 (275.97)

Mill. M gestiegen, dagegen der Hypotheken bestand auf
285.61 (287.80) Mill. M. gesunken Das Bankguthaben hat
sich von 420 000 M. auf 5.76 Mill. M. erhöht.

Industrie und Handel.
* Zwangssyndizierung der Ziefdindustric . Auch füt

die Zicgelindustne soll ein Zwangssyndikat gebildet werden,
wenn die bekannten, seit Monaten in dei Schwebe befind¬
lichen Verhandlungen zwecks Bildung eines allgemeinen
deutschen Ziegelsyndik its nicht zum Ziel führen.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produkt«ninarkt Berlin,  6 . Febb.

(Drahtbericht.) Das Geschäit am I'roduktenmarkt ßu'S
heute den gewöhnlichen Gang Die regste Nachträge be¬
steht unvermindert für alle landwirtschaftlichen Sämereien,
von denen namentlich Seradeila. Peluschke, Rotklee und
Weißklee gesucht "sind. Anderseits kommt von Rotklee
wieder etwas mehr heraus, das schlanken Absatz findet.
Saathülsenfriiebte, Buchweizen und Hirse zur Saat wird von
den Verbrauchernzu kaufen gesucht, doch sind diese Artikel
bei den Händlern nicht zu haben Saathafer mit und ohne
Tausch ist dringend gesucht. \' eilig beachtet waren Gerste,
Sommerroggen und Sommerweizen
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Er . med. Gerönne .
Frau Gertrud Gerönne

geb. Behr
Vermählte.

Wiesbaden München
Querstrasse 4 Less -tigstrasse 6

Naturwein-Versteigerung
zu Raneuthal im Rlieingan.

Dienstag , den 26. Februar 1918, mittags l 1/2 Uhr,
versteigert der Unter zeichnete in seiner„Winzerhalle"

ca. 50 Halbstick 1917er
Rauenthaler Na ur-Weine,

darunter sämtliche Spitzen der Kreszenz.
Probetag für die Herren Kommissionäre am Freitag,

den 8. Febr., al gemeine Probelage am Mittwoch, den
20. Febr,, sowie amTage derVersteigerung vormittags.

Her Vorstand des F467
Ranenttialer W inzer - Vereini E . V.

Pelze , Muffe , Hüte,
die noch am Lager, zu bedeutend ermaß. Preisen
Mina Astheimer, Weberga se 23. Teleph. 2813.

[ Tages-Veranstaliungen]
f IHM )
Köntgl. Schauspiele
Tonnerstag , 7. Februar.
25. iberftellg. Abonnem. 0.
Häusel und Gretel.
Märchenjpiei in 3 Bildern
von v>bell eib Welte. Musik
von i ngelbert Humperdinck.
Peter . Hr. Oster
feertrub . Frau Engelmann
Hansel . Fr . Müller-Reichel
Ereiel . . . . Frau Pota
Knusperhexe Frl. Bommcr
Sandmännchen Frl.Geyers«

doch
Taumännchen Fr .Friedsetdt

Hieraus:
Die Puxpenfee.
Tanzbild in 1 Akt von

I . Hagre itet und F . Gaul.
Musik von I . Bayer.

Plumpstershire . Hr. Zollin
Lady Plumpstershire . Frl.

Schwartz
Bob . . . Helene Stahn
Jonny . . . . Else Stüber
Betsy . . . Klara Stüber
Tommy . Elsr. Praetorius
Spielwaren-

händler . . Hr Andriano
Sein Faktotum Hr. Geisel
Kommis . . Hr. Bernhöft
Kommissionär . Hr. Spieß
Puppenfee Fr . Kochanowska
Böbö , . . Martha Karst
Tambour . Frl . Satzmann
Spanierin . Frl . Jüttner
Steyerin . . Frl . Acker
Teddy . Hedwig Dähler
Ledou . Elisabeth Ltep an
Javanerin . Frl . A. Gläser
Mohrin . Fr u Hartinann
Poet . . . Hr. Bendhack
Polichinelle . Frl . Mondors
Struwelpeter Frl . Trautner
Portier . . . Hr Wutschet
Ehinese . Hr. Kreuzwieser
Jokai . . . . Hr. Wenzel
Ritter . . . . Hr Schäfer
Bauer . . . Hr. Herrmann
T essen Weib Frl .Mühldorfer
Deren Kind Paula Beilstem

Dienstmädchen. Nefferdors
Packträger . . . Hr. Marke
Ladendiener . Hr. Nerking
Briefträger . . Hr. Pracht
Ans. 61/, , Ende etwa 9 7a

z rstdenr-Thrater.
Dunerstag , 7. Februar.
DirschwatzeDerle.
Eine Komödie in 5 Akien

von Kurt Küchler.
Ter alte Thomson O.Bugge
Th. Thomson W. handn
Wolfenreiter . G. Schenck
Hannah . . . Kät e Hansa
Rosenborg . O Kustermaun
Lmda . . Agnes Hammer
Ravuro . . Edith Wiethase
Hanscma >n . Alduin Unger

Hasenbart . . Hans Flieser
Geruh svollz'eher R. Onno
Wimpu . Ää he Niemeier
Wampu . . Cäeilie Bester
Ter Direkter des Hotels
Europa . . Rudots Onno

Obertellner . Heinz Kargus
Ans. 7, Ende nach 97 , Uhr

[ ftoiffltte
Donnerstag, 7. Februar.
Abonnements- Konztrte.

Stadt . Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: H. Jrmer, Stadt.
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper
„Der Heideschacht"
von F . v. Holstein.

2. Zwischenaktmusik und
Barcarole aus d. Oper
„Hoffmanns Er/ähl-
ungen" von Offen hach.

3. Valse capricc von A.
Bubinsti in.

4. Serenade von Braga.
6. Ouvertüre zur Oper

„Euryanthe" von G. M.
v. \\  eher.

6. Ungarische Rhapsodie
Nr. 6 von F. Liszt.

7. Fantasie aus d. « per
„Der Larbier von Se¬
villa“ von G. Rossini.

Abends 8 Uhr
Leitung : Konzertmeister

W. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper

„Die Stumme von Por-
tici" von l>. F. Ander.

2. "Tirkischer Marsch von
W. A. Mozart.

3. Imprompt in C-moll
von F. Schubert.

4. Künstlerleben , Walzer
von Joh. St auß.

ö. Finale aus der unvoll¬
endeten Oper„Loreley"
von F. Mendelssohn.

6. Ouvertüre zur Oper
. „Traviata “ von Verdi.

7. Poipourri aus der
Operette „Der liebe
Augustin “ \ on L. Fall.

KINEPHON
Taunusstr . 1.

Allein - Erst - Aufführung

MARIA CARMI
m

Die Memoiren der Tragödin
Tana Thamar.
Schauspiel in 4 Akten.

Prunkvolle Ausstattung , sorgfältigste Wahl
aller Darsteller, hervorragende Photographie,
vor allem aber das überwältigende Spiel der

g oßen Tragödin
MARIA CARMI

stempeln dieses Schauspiel zu einem Kunst¬
werk allerersten Ranges,

Interessante Katarbilder.

familie Streusand.
Eine uifldele Familiengeschichte voll über-

wä tigender Situationskomik.

A., vornehmes Buntes Theater J|
Ab 1. Februar 1918

allabendlich 8 Uhr:

Der neue glänzende Spielplan.
Gastspiel

des besten deutschen Illusionisten

SmstThorn
welcher in allen Großstädten, zuletzt in

Frankfurt a. M., das größte Aufsehen
erregt hat.

Außerdem: Die großartige Attraktion vom
Mintergarten Berlin

Sotfi ftevo
und Partner

in ihrem sens tionellen Original-Akt

©auwiiiriftleüer : B. Hegerhorft.

» «rantttortlt * füt dkuvche BoNUk: ffl. Kegerhork;  für ®uSIanb8pofitil:
Dr phil . “t . Stntm;  für den Untermal unnstetl : B V NauenddI i.  ur
Rottiditr ., aus Wiesbaden und den Na-ddarbezirken: I d D ' Oenbach.
für EUrichtsfaal H Diefenbach;  für Spart und Luftiahri : I . B C Losacker,
8 - Bermi chies und den Briefkaften C Losacker:  für den y<">delSte,l W

füt die Anzeigen und Reklameni H. Dorna uf:  fam,I,chm Wiesbaden
Druck und Berfas der L Schellenberg 'fchen Hof-Buchdruckeretin Wtesbaoe»

Sprechstundeder Schriftleitungi 12 bis l Uhr.

Thalia-Theater
'x odernes und größtes Lichtspielhaus.

Kirchgasse 72. :: Telephon 6137.

henny Porten
in dem glänzenden Lustspiel ,

DieP.inzessin von Reutralien.
Erstaufführung!

Vas Luxusbad.
Lustspiel in 3 Akten von Franz H»fer mit HA LET

und KARL  AUER.
Sanitäts Hunde.

Militär -amtliche Ausnahmen.
4— 10 Uhr o ' n >> Nnterbrcchungl

vergnllzungr-palaft
« -MWll

DotzheimerStr. 19. :: Ferurus 81«.
Das so mit großem Beifall aufgenommene

Mit -Mm!
vom 1. bis 15. Februar 1918._ ri ET vom 1. bis 15. Februar 1918.

M iOOßS- | | 21Rorg»iI$.
Senatikel.

2 Canarys
Komische

Fangkünstler.

Robert
Poh -mann

Humorist.

Agathe
Schwerin.

Verwandlu gs-
Tanz-Soubrette.

Fanela.
„DerM-mn mit  den

Bürslen".

Sonntags 3  Vors ellnngen.

Deutschlands beste Lerwandlungslünstler.

Vardy Sc  Vardy.
Blitz-Hut-Fangfünstter.

Verla verld.
Operettensängerin

vom Theater des Westens Berlin.

Georg Busse.
Der populäre Humorist.

w Ganzer. ^
Der Mann in der Hutschachtel.

vamhoser Truppe.
Koschat«Lieder.

Wllhelrnstrasse 8.

Erot -Auflnlirniig.

Hugo Flink
der beliebte , elegante Künstler in dem

überaus spannenden Detektiv -Schauspiel

Der Tod des Baumeister
Chkea.

Schone Naturhilder.

Regia

Hein flodell
(„und führe uns nicht in Versuchung“.)

Der Roman  einer Leidenschaft.
In den Hauptrollen:

Illen Richter , Theodor Loos.

Das musikalische Wunderl

Zrwy&Max.
Großartige Radspiele.

Anfang wochentags 7' /- Uhr (vorher Musik). k.
Sonntags 2 8,o stellimgen, 3 und 7' /. Uhr. Jj*
Prelle der Pütze von 60 Pf . bis Ml . 2.50. "

Nachmittags-Vorstellungen die Halste.
Vorverkauf von 11—I u. 3l/s—5 Uhr

im Theaterbüro.

Cabaret . Z
Vornehmste Kleinkunstbühne.

Volkstäniig neues Programm , sowie Gastspiel
von ELLA GERBANY. Tanzkünstlerin.

Anfan , 8 Uhr (Sonntags 7 Uhr) Eintr . 2 Ml.
Im Restaurant : Gr . Künstler-Konzert.
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MR - und3ioi!-Beijöröen.SMMlililikn. laDnfCtieae Miede
usw., welche kaufmänn. Klüfte benötigen, iverden
gebeten, sich an unsere Geschäftsstelle wenden zu
wollen. — Buchhalter-, s»afch.» u. Kurzfchrift-
Lchreiberinuen , Verkäufer und Verkäufe , innen,
Bürohilsskräfte , auch zahlreiche jüngere tüchtige
Kontoristinnen für Anfangsstellungen vorgemerkt.

Slessennachweis des Kaufm . Vereins
WieSbade i : : Geschäftsstelle Luisens,ratze 26.

Gebührenfreie Vermittlung . — Fernspr . 6185.

[ Kteüen-Angeöote]
^ Weibliche Personen )

f Kaufmännisches Personals

Jüngere Kontoristin,
welche Kurzschrift und
Maschinenfchr. kann, für
1. Febr . gesucht. Liss. mit
Gehaltsanspr . u. F. 489
an den Tagbl.-Verlag.

Lehrmädchen
aus guter Familie gegen
Vergütung per 15. April
gesucht. Gelchw. Meder.
Langgasse 5.

f Gewerbliches Personal)

Schneiderin
sofort gesucht

m. SM L69.
Selbiiändiae erste
MuMkklU'-«i-!llil!k»lll»e>n>l>

für feine Damenschneid,
gesucht. Offert , u. A. 643
an den Tagbl .-Ver lag._
^narbeiterin j . Taillen
gesucht  Kirchgane 29, 2. Et.

Zuarbciterin
gesucht Aoritzürntze 1t), 8.
Ziiarb . u. Lehrmädchen

fiic Damenschneiderei gcs.
Schwalbacher Strotze 8, 1.

Näherinnen
für Heimarbeit gesucht.
Offerten unter F . 488 cm
den Tagbl .-Verlag . _
Maschinennäherin gesucht.

Bache, Neugaff« 19._
chauSschnridrrin gesucht,

w. gut fitzende Knäben-An-
züge nahl. Frau Lesem,
Rauenthaler Stc . 6, l ._

Junges Nähmadchen
gesucht. Dom«»sch»eideret
Bismarck ring 44, l links.
Lrhrm. f. D.-Schnrib. ges.

Wollier,  Wcf tcndstr . 17,2.
Lehrmädchen gesucht,

amenschneiderei L. Dörr,
-erobenftratze, 1̂ 2. _
hrmädch. f. D.-Schneid,
bt Fr . Schotter. Schwal-
cher Str otze 73^
Jüng . Zuarbeiterin

und Laufmädchen gesucht.
Gerstel u. Israel , Lang-
gasse 16,__

Bügellehrmädchen
u. Waschfrau für einige
Tage in der Woche gesucht.
Reiter , Weilstrabe 21, P.

Biigellrhrm . gcg. Bgt. od.
Mtttagcff. Jahnstr . 14, P.

Sin Mangmädchen
zum sof. Eintritt gesucht.
Wäscherei Saal gaffe 7,

Tüchtia.. nickt zu iung.

Mmss -Zll.
gesucht. Vorzustellcn
bis 2%  lltir.

Zahnarzt Kann.
_Kranzvl ad 1.

Empfangs -Dame
für phot. Atelier gesucht;
pbot. Vorkenntn. erwünscht
pr-* a . ion Tna t̂.-Vl.

Erfahr , unabhäna . I
Frau , Witwe od. ält . I
Fräul ., als Helferin!
aeki-cht. Vorkenntn
nickt erford. Mediz.-

lDroa .. Moritzstr. 12.

Junges Mädchen,
welches am Büfett Bescheid
weist, wird gesucht. Hotel
Vogel, Rheinstraste 27.  _

Tüchtige einfache Frau
od. älteres Mädchen zur
Führung eines Haushalts
gesucht. Gesl. Offenen
unter M. 482 cm den
Taabl .-Berlag._
Suche f. srauenl . Haush.

einfache ältere Person oan
46 bis 53 Jahren . Off.

uter_S . 226 Taabl .-Berl.
llrlt . Frau »d. Mädchen

v. morg. 6—2 zur Führ,
d. Haush . saf. ges., event.
ganz. Tag . 2 Kind. (12 u.
56 I >. Fam .-Anschl. Berg,
n. Beveinb. Umgeh. Off.
u. D. 227 Tagbl .-Verlag.

Zz. Ikd. MM
für einige Stunden am
Tage zu leid. Dame ge¬
sucht. Näh. Villa Helene,
Sonnenberaer Str . 24

Gesucht für sofort nach
Wiesbaden zu ält . pflegc-
ved Ehep. in Kücke und
Haushalt erf. selbständig.

Fräulein
oder ««avhäng Frau.

Mädchen Vorhand. Angeb.
Hnlkeband. St . Wendel.

Suche Kinderfrl .. Kinder-
mädck.. Stütze, Köck., Z -.
Haus -, Allein-, Kiichenm.
Fra « Kath. Hardt , ge¬
werbsmäßige Stellenvmt .,
Sckula. 7. 1.  T el 4372.

In Offiziershaushaltnach auswärts wird zum
1. März zu 10 2>tem. alt.
Kind best. Kindermädchen
od. einfaches Kindcrfräul.
gesucht. Dasselbe muh
bereits bei kl. Kindern in
Stellung gewesen sein.
Nähkcnntn. erwünscht. Off.
unter G. 489 an den
Tagbl .-Verlag oder vor¬
stellen Freitag . Montag,
3- 5 Uhr nachm. Thele-
maunstraste 1.  _

Srsjerrs Müsse»
oder ciniach. Kinder-
fräiilcin , das nähen
k. u. Saiisarb . über¬
nimmt , für 1. 3. in
ang. Stell , gesucht.
Vorst. 10—12 u. 4—7
Frirdrichstraße 38, 2.

Jg. Mädchen
kann gegen geringes Kost¬
geld i» kl. feiner Familie
auswärts den Haushalt
erlernen bei Familien-
anschlust. Event . Dauer-
heim für Kriegswaise.
Off, u. E. 490 Tagbl .-V,

Eine erfahreneKöchin
mit guren Zeugnist. zu>n
1. oder 15. Mörz gesucht.
Frau General v. Emmick.
Kaiser-Friedrich-Rin g 52.

In einen best. Haush.
wird ein Fräul . oder un-
abhäng. junge Frau , die
kochen kann, tagsüber ge¬
sucht zur Vertretung der
voraussichtlich läng . Zeit
in Ausübung ihrer Häusl.
Tätigkeit behind. tzauS-
flau . Zuverlässigkeit und
Erfahrung in Saus und
Küche Bedingung . Event,
auch Wohnung im Hause.
Näh. Lujsenstraßc 8, 1,
vormittags 8—12 Uhr u.
nachmittags 8—7 Uhr ._Gesuchti l.lHörj
«nach. Jungfer , »crf. im
Näb. u. Bügeln , d. Hnus-
arb. übern. Off m. Geb -
Ansvr. n.  T 489 T«qbl.-B.

Eins. Stütze
die gntbüraerlich kocken
kann. Hcuishaltunasarbeii
versteht, wird in sehr gute
Stelle bei hohem Gehalt
gesucht.

Dr . Mann , Mainz.
_Christophstraste 2, 2._

Tüchtiges zuve>-sässies
Hausmädchen

z. 16. Febr . ges. Frau
Oberstleutnant Zwenger,
Be etho venstraste 21. ^ ,
Gewandtes Hausmädchen
für herrschastl. Haushalt
zum 15. Februar gesucht
Humboldtstraste 24^

Hausmädchen,
besteres zuverlässtges, für
baldigst gesucht. Jahn,
Ka iser-Friedr .-R ing 80, 2.
Hausmädchen

für sofort gesucht
Dodrnstedtstra ße 7.

Ordentl . Hausmädchen,
welches kochen kann und
gute Zeugnisse besitzt, hei
hohem Lohn sofort gesucht
Schillervlatz 3,  2.
Hausmädchen

sof. gcs. Badbaus Kranz.
Tüchtiges Hausmädchen

zum 15. Februar gesucht
Thüringer -Hof.

Schwalbacher Straste 14.

geku ckt_ Jdstkinrr Str . 4.
Suche gegen hoh. Lohn

zum 15. Febr . ober später
für mein. Haushalt «zwei
Personen ) in klein. Villa,
Zentralheizung , ein

UmkmSdltze«
gewandt im blähen und
Servieren . Näheres unt.
S . 482 an den Tagbl -V.

Zum 15. Febr . e». später
tüchtiges Zimmermädchen
ges. Priiwavera , Frcrnk-
furter S traste 8.

Mädchen
das tüchtig in Zimmer u.
Haus , gut empfohlen, auf
15. Febr . gesucht in klein,
feiner Pension . Monat !,
(sink. ca. 50 Mk. u. höber.
Vorzustellen von 3—6 Uhr

Nerotal 5.

Braves eins. Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
in gutbürgerl . Haushalt
gcs. Waschfrau vorh. u.
gut. Lohn u. Behandl . zu¬
gesichert. Off. zu richten
an E. Gail , Coblenz,
Münzstra ste 18.

Küchenmädchengesucht.
30 M. H. u. T .-L. Reichs-
post, Nikolasstratze 16/18.

Einfaches jung . Mädchen
zum 15. Februar ge¬
sucht. Limbarth , Ellen-
bogengaste 8, 1.

TW.sallb.MdchkN
zu klein. Fam . im Rhein¬
gau gesucht. Näheres im
Tagbl .-Verlag . Np

In Offiziershaushalt
nach auswärts wird zum
15. März tücht. Allein-
mädchen gesucht. Dasselbe
muß selbständig kochen
können u. in jeder Haus¬
arbeit erfahren sein. Bor-
zustell. Sonnenb . Str . 4,
Frau Hauptmann Bolze,
vormittags 0—11 Uhr.

Mil  W . Mlidltjen
oder alleinst. Kriegersfr.
ver sof. od. bald aesucht
Tannusstraße 22. 2.

Jüng . ehrl. Mädchen
für kleinen kinderlosen
Haushalt gesucht Wellritz-
straste 46, Zigarrenladen.

F!eitz.WRltzki>S!s.
für sofort bei gut. Lohn;
must selbständig koch. k. u.
alle Hausarbeit verstehen.
Vorstellen 9—11 od. 3—4
Uhr, Mainzer Straste 23.

In ruhigen Haushalt
eins. saub. Mädchen ges.
Ellenbogenaaste 11, 1.

Einfaches Mädchen
aes. Bäckerei W. Marx,
Waaemannstraste 23.

Saub . znverl. Mädchen
gesucht Weberaasse 11, 3.
Al .MImiliW
zum 15 od. 1. März ge¬
sucht Mainzer Str . 66, 1.

Ordentliches Mädchen
für die Haushaltung gegen
hohen Lohn gesucht. Kerne
Wäsche. Gute Behandl.
Riehlstraste 8, 1 links.

Mädchen
für Haus u. jfüdjc gegenhohen Lohn ges. Taunus-
straste 45, Part.

Sauberes , tüchtiges

Mädcken
für Haus - u. Küchenarb,
gesucht. Näheres Kaiscr-
Friedrich-Rinn 67. 1.
Allein,», f. 15. Febr . ges.
Wevgandt, Weberg. 39, 1.

Tüchtiges fleißiges
Mädchen

für die Küche aes. Gasthos
Evvle. Körneritraste 7.

Flcißiacs Mädchen,
brav u. ehrl., w. kochenk.,
zum 15. aes- Vr. Klaust,
Blcichstratzo 16, Laden.

gesucht Aorkstraste 3, 1 I.
Mädchen,

w. kochen kann, sof. ges.
Friedrichstraße 3T, _
Aelt. Mädchen oder Frau
für Haush . (Dauerstell .)
aesucht Kgrlstratze 7. 2.

vHüeiumnDdjeu
das sehr gut kochen k.
u. beste Zeugnisse be¬
sitzt, wird bei hoben,
Lohn u. guter Be¬
handlung z. 1. März
oder später gesucht.
Näh. zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Ob

Kräft . Mädchen f. Küche
u. Hausarbeit bei gutem
Lohn »es. Taunusstr . 15.

Tüchtiges Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit
in Privathaushalt gegen
hohen Lohn gesucht. Htlke
vorhanden. Näheres im
Tagbl .-Verlag . Nu
AKeinmävchen,
tüchtiges, bei hohem Lohn
zum 15. Februar gesucht
Ncrotal 39.

Gesucht sofort od. zum
15. 2 Alleinmädchen für
alle Hausarbeiten . Frau
wird gehalten.

Frau Boß, Mainz,
_ Mittlere Bleiche 40, 1̂ _
Saub . tücht. Alleinmädch.
zu 3 Pers . ges. f. 16. Febr.
0 . 1 . 3 . Fr . Dr . Klemich,
Sehenkendorsstratze 7.
Saub . zuvetl.

' Mädchen
nach Tü^elvorf
zum 25. Februar oder
1. Avril gesucht.

Frau Busse, Biebrich,
Kaiserstraße 21. V.irterre.

Ord. Mädchen gesucht
Faulbrunnenstra ste 3, 1 l.
3uoerL AllemnlöW.
das kochen kann, bei gut.
Lohn v. kinderl. Ehepaar
zum 15. 2. od. 1. 3. gef.
Kaiser-Frdr .-Rina 49. 2.

Aelteres Ehepaar
s. brav. Alleium., Dampf¬
heiz., gr. Wäsche a. d. H.
Näh. Rheingauer Str . 1,1

Mädchen
bei gutem Lohn gesucht
Adelheidstraste 10, 2.
Zuverlässiges
selbständiges
Mädchen

für eine Villa in Biebrich
am Rhein von alleinstell.
Herrn bei gutem Lohn
zum baldigen Eintritt

gesucht.
Aefl. Angebote u. A. 644
an den Tanbl .-Verlag.

Znverl . Alleinmädchen
möglichst bald für Mainz
gesucht. Näheres hier,
Huimboldtstratze 11.

Saub . Alleinmäbchen
ges. S chierstein. Str . 10,1

Fleiß . Alleinmädchen
zum 15. Februar gesucht.
Apotheker AÄick, Lufsen-
itraste 4, 2.  _

Junges Mädchen
für kl. Haushalt gesucht.
Abstein, Niederwal dstr. 12.

Herdmädchen gesucht
Spiegelgastc 4.

Tüchtiges

MiniMU«
w. kochen kann u. kinder¬
lieb ist, per 15. Februar,
event 1. März , in klein.
Haushalt bei autem Ge¬
halt gesucht. Ein Kind.
Jetziges Mädchen 4%  I.
im Hanse.)
Rheinstraste 34

Pt . rechts.
16—18jnhr. Mädchen,

welches zu Hause schlafen
kann, für leichte Hausavb.
aes. Eurich. Wagemann
straste 2, 1.

Mädchen,
15- bis lOiäbrig, als
drittes Mädchen gesucht
Friodrichstraße, 34^ 1._
Aelt. 'Pers . z» eins. Dame
4mal wchtl. v. 11—12 Uhr
aes. Näh. Tagbl .-M . Ak
61 ut emps. Stundenfrau
2—8 Std . nachm, gesucht.
P . Alzen, Web ergofie 21.
Stiindcnfr . v. 8—10 ges.
Gneisenaustraste 35,  1 _ L
Monatsmädch. od. Frau
l Std . niovgens gesucht
Bismarckring 36, 1 r.
Monatsmädch. sof. ges.

Bender, Dreiweidcnstr . 8.
Monatsmädch. 1—2 Std.
gesucht Dvtzh. Str . 57, 2 l.
Monatsmädchen od. Frau
2—3 Std . für vorm. ges.
Kais er-Fr .-Ring 52, Z

S . Monatsmädchen
oder Frau gesucht. Hoher
Lohn. Rauenth . Str . 17, 1.SauB.menifsfroo
für 3 Stund , vorm. ges.
Martinstr aste 10. Part.

Monatsfrau gesucht.
Wachsmuth, Emser St r. 64
Monatsfrau sofort gesucht
Jah ns traste 9, 1.

MonatSfran gesucht
bei Noll, Äism arckr ing 9.

MonatSfran
für movaens 2 Std . ge-
suckt Gövenstraste 7, 1.

Monatsfran gesucht.
Zn melden von 1—3 Uhr
mittags Luisenstr. 15, 1

Saubere , zuverlässigeMonatsfran
zum 15. 2. für 3 Stunden
morg. gesucht (Dauerst ).
Näh. Franz -Abtstraße 14,
Monatsfr . 2 Std . vorm.
sof. aes. Emser S tr . 10. P.
Ehrl , znverl. Monatsfrau
für 2 Std . vorm, gesucht.
Archivar Lüstner, Dotz-
heimer Str . 25, 1. Zu
svr. v. nachm.  2 )4 Uhr ab.
Monatssrau od. Mädchen
tägl. 3 Std . auf gleich ges.
S--erobenllratze 5. 1 l.

Putzfran
!—2 Stund , täglich
Michelsb eeg 1^__Moi

Putzfrau
Meld. Gl
Mittwoch bis 3Y2

bei gut. Lohn. Limb
Venn, Kranzplatz 2.

zum einmangen
sof. gesucht. Fri
Generalanzeiger,
straße 75.

s « M-MgMe I
[ Männliche Personen^ )
^ Kaufmännisches Personals

^ra»
!zum Putzen der Ge¬
schäftsräume sucht

ha«sMttenberg
Reugasie.

Saubere Putzfrau
für 2 Stunden morgens

Wagschal u. Weilepp,

iCUQ)IlHv4‘« WiiUllrtllU|vI

Bilchhaltcr
zur Fertigstellung !
Jahresbilanz aushilf-
auf 4 Wochen geg. gut
Gehalt sofort gesucht. O
an Leo Levitta n. Söhi
Adelbeidstratze 43.

Lehrling
mit guter Schulbild
(Einiährig .-Berechlig.
vorzugt ) gesucht. Se
geschriebene Offerten
S . 489 an den Tai
Verlag erbeten._

jungen Mann
mit guter Schulbild,
von ordentlichen C
als Lehrling gegen
tige Vergütung.

Georg Pfaff.
Metallk.- u. Stan .-<

Vdirliiig
mit guter Schulbild,
achtbarer Familie gesi
Albrecht-Dlirlrr -Drone

Emser Straste 64.

f Gewerbliches Personal ")

Schristjetzer
sucht die
L. Schellenberg'sche

und tüchtige
Hilfsdreher

ver sofort gesucht. 129
Dr . H. Zchrlaut «. Co..

Mainz
Zu melden Mainz -Kost
heim. An der Ramve 1.
Haltest, der El . Strastenb.
Kaitel-Kostheim.

Old. Junge
für nachmittags sucht
PH. Krämer , Lanaaaffe26.

Schuljungen
, hakbtagweise für Boten¬

gänge gesucht. Monatslohn
, 25 Mk. Limbarth - Venn,
. Kranzplatz 2.

Schuljunge od. Mädchen
für nachm. Ausgänge zu
besorgen sof. ges. Geschw.
Steinbera . Rheinstr. 47,1.

Suche einen Jungen
2mal die Woche 1 Std.
f. Brotaustragen . Abstein,

rt Niederwaldstraße 12.

( Wlm-Wlhe}
Jf Weibliche Personen
^ [ Kaufmännisches Personal ]1
. Suche zum 1. 3. ander-) weitia Stellung als
r giliallciicrtu

Kassiererin oder Verkauf.
Bevorzugt Zigarren - oder
Lebensmittelbranche. Off.

f u. B. 487 Tagbl.-Verlag.
n Junge Dame w. Engag.

als Sekretärin oder äbn-
liche Stellung . Höhere
Schule, sowie Handels-

r schule besucht. Kennt», in
s Stcuogr . u. Schreibmasch.

Off. u. T. 7101 D. Frenz.
Ann.-Erv .. Mainz . F47

|g. ged. flauJdie perfekt stenogr., sucht
stundenweise oder halbe

' Tage Tätigkeit alspiluatUhrctörln
- oder ähnl. Posten. Off.

u. Z 226 Taabl .-Verl.Frävlerndw.mit Stenographie unduMaschinenfchr. vertr. ist,
sucht für bald Stelle nachauswärts.

.. Off. u. E. 227 Taabl .-V.
Tüchtiges solides

Fräulein
kuckt P . als Kassiererin.

- Off. n N. 226 an Taabl .-
* Zwciastelle. Bismarckr. 19.

Fräulein
sucht Stell , auf Büro . Off.1«.A.6-12 Taabl.-Berlag.

' Fräulein
4 18 Jahre alt . sucht pass.

Stelle als Volontärin in
• der Vavierbranche. Off.

u. B. 226 Tagbl .-Verlag
Frl . mit flotter Handschr.»><eigene Schreibmasch.,sucht

s Heimarbeit . Ost. unter
2 . 487 an den Tagbl .-Vl.fGewerbliches Personal)

Gelle 8.

Mjement«
für feuerfeste Arbeit ge-
sv.cht. Zu nield. Ofenbau
61 aswerk Bicbricku

Hei ;er
und Moschinist
event. Kriegsbesch., s. ges.
Adolvb DamS. Hofmübe lf.CRartciiarlicitcr
suckt F Hahn, Angusta
straße 15.

Schmiedrlebrling,
gegen Vernütnng gesuim
PH. Brand . Wagenfabrik.

Mnribstrnstc 50._
Schuhmacher-Lehrling

gesucht M»vergaste 12.
Kräft . braver Junge

kann die Bäckerei erlernen.
Näh, rm TaM .-Ve rl . 55

Illlllj.Hlll-ilMsltzk
sofort gesucht.

C. Schellenberg,
_Goldgaste 6._

Jüngerer Hausbursche
(Radfahrer ) sofort gesucht.

W. Weiß, Cristallerie,
Wilhelmstraste 40.

ges. Wa,
TaunuSsifräste 9.

Bursche
welcher radfahren kann

sucht

Haus
Reuqaste.

Fuhrmann gesucht.
Sedanstr aße 5, Par terre.

Ein tiicht. Fuhrmann
gesu cht Hellmundstratze 1.

Zz. tzWardeil«
sofort gesucht.

Cramer , Stiftstr . 24.
T . Männer u. Frauen,

a. Urlaub ., sof. z. Fenster-
Putzen ges. Th . Hornftadt,

" x Straste 79.

Als

Gkskllsihüslrllii
sucht jüngere , bist. Dame»
viel gereist, gewissenhaft,
d. franz . u. engl. Sprache
mächtig (beide Sprachen
im Auslande erlernt ), ge¬
eignete Position für ba.d
oder später . Stadt " nd
Land angenehm. Gehalt
nicht erforderlich. Off . u.
з . 641 an d. Taabl .-Verl.

Fräul ., 32 I . alt . sucht
zum 15. 3. 18. Stell . a»s
Haushalte r,n

zu Herrn oder in frauen¬
losem Haushalt . Off . u.
U. 7102 an D. Frenz.
Ann.-Erv ., M ain z. F47Perl.Min
m 1kl Emps. sucht selbst,
lcit . Stell , in Sanator .»
Hotel oder Privat Offert.
и. H. 484 T aabl .-Berlag,

Junge geb. Dame,
in allen Zweigen des
Haushalts erfahren .sucht
paff. Beschüft., evtl, nur
tagsüber . Offerten nnter
P . 490 an den Ta gbt.-Vl.
reff, ffilimimi.

auch im Haushalt erf..
mit guten Zeugn ., sucht
pass. St . Off . u. B. 489
an den Tagbl .-Verlag.reff.ie.mnsirn
sucht für Sonnt ., a. evt.
in de- Woche, Aush . zum
Servieren in b. Rest. od.
Kaffee Offerten unter
M 490 an den Taqbl -B,

Schneiderin
sucht Kundschaft in und
außer dem Hause. Off. , ,— -- — - „ v-
unter L. 490 Tagbl .-Berl . 1 an den Tagbl .-Verlag.

fröttl. nom fände
aus g, Fam ., sehr kinderl.,
im Nähen u. Kochen, sow.
all. Hausarbeiten bew.,
sucht Stelle zu kl. Ki id.
od. als Stütze z. 1. Marz
Offerten unter S . 485
an den Taabl .-Berlag.
Bcss. Mävchen
sucht Stelle z. 1. od. 15. 3.
als erstes Hansmadch. od.
angeb. Jungfer . Okf. u.
E . 489 an d. Taaßl -B- rl.

s Men-ScMt")
f  Männliche Personen"̂
^ftaufmän nijd)«» Personals

Suche Lehrstelle
für meinen 16iähr .̂ Sohn
auf technischem Büro m
einer Maschinen - Fabrik.
Offerten unter H. 490 an
den Tagbl .-Verlag.
f Gewerbliches PersonalJ

B "ven»eister
sucht Stellung . Antritt so¬
fort. Offert , u. Z. 481

Zur Leitung unserer F47

Mer- Md MWieu-MeilW
suchen Wi zum baldigen E ntritt

mi BetläoM,
welcher den Einkauf selbständig erledigen muß.

Ausführliche Angebote mit Zeugnisabschriften
erbitten

Leonkari» Cietz, A . -H-, Mar »;.

,UI>ki!m«»c«ot(.ßnra5iiiunUDcn
für leichte Handarbeit gejucht.
Loc. Fabrik elasti'chcr Radbereifunge« o' ne P«e».

maiik, Mainz -Äosthcim, Fricdrichstratze ül.

Fuhrleute
znm Abfa ! reu von Stammholz aus - er
Lberf - rsterei NhausseehauS uach der
Station O' tausseehatts gesiuht . 123

W . « ail Wwe ., Piebr ch a. Rh.

[ Mutungen}
5 Zimmer.

Jahnstr . 44, 3, 5-Z.-W.,
a. Ring . 800 Mk.. zu v.

Ecke Rhein - u. Schwalb.
Str . 2 5-Z.-W. m. Zub.

1 Zimmer.
Adclheidstr. 10, , 3, gr. Z.

mit K.iche u. ' Zwo. auf
1. Avril. Näh. 2. Stock.

Walramstr . 18 1 Z., K.

Möblierte Wobnungen.
Karlstr . 37, 1, möbl. 3—4-
Zim.-W„ Küche. N. 3 l.

2 Zimmer.
Möblierte Zimmer.

Mansarden re.Aarstr. 14 2 Z„ K., 22 M.
6 Zimmer. Albrechtstr. 25, 2, mbl. Z.

Dotzhcimer Straße 12 kll
möbl. Zimmer frei.iambaditil 40

Ein «. Fricdr .-Ottostr. 1.
Wohnung, 6 Zimmer u.
Badezim., elcktr. Licht,
Garten , per 1. Avril

zu vermieten.
Anznsehen von 10—12 u.
8—5 Uhr. F68

Helencnstr . 2» 2 r., Ecke
Bleichstr., rubl. Ms. m. P.

Hermannstr .15,2 r.. m. Mi.
Mittelstr . 4» 3, nahe der
Lauggaste, möbl. separ.
Zim. mit elektr. Licht.

Taunusstr . 34, 1. mbl. &
Taunusstr . 34, 1, 2 m. Z.

Rheinstr. 107, 3, 6-Z.-W.,
Süds ., billigst zu verm.

Walramstr . 12 hzb. m. Ms.
Weberg. 45/47,3 , m. 3 . lep.
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SJerrr Zimmer.
Mansarden k.

Bibmardr . 32̂ 3^ gt . [. Z.
BiTeifcnauftr. 16, Nitzsche.
leeres Zimmer zu verm.

Mgesche 1
l Zimmer , Küche

mit Abschlußu. Keller von
Ö. alleinileh. Person inerem Hause zum 1. 3.
seiuckit. L>tt. u. W. 226
Kn den Tnabl .-Ve rla«.

Brautpaar sucht
Zwei » Zimmer»

rSohunng
Ibernimmt auch Haus-
»erioiiltunn . Offert , mit
kreis u. J . 49» Taabl .-B.

2-Zinimer -Wohnuiia,
Zentralheizung gef. Näh.
!M Ta gbl -Verlag . _ Os
Lehrerin sucht 2 Ẑ .-W.,

8. Stock, zum 1. 4. Otf.
t . G.  47 8 Ta gbl.-Verlaa.

Abaelchloff. saubere 3-
Zimnier -Wohn zum Ein-
Iteven von Möbel aesucht,
Mi. 80 Qmtr . Anaeb . u.
Q. 49»  an d T aabl.-Verl.

8—6-Zimmer -Wohn.
mit Zubehör , für Nein«
Pension geeignet , auf
l. April 1918 zu mieten
zeiucbt. Offerten unter
ft 490 an den Taabl .-Vl.

Zloci junge
Herren

kRegierungsbeamte ) such,
fine el aant möblierte

4:—5-31n.-PDoliniiiia
»er I. 3 1918 Offert . » .

489 an den Taabl .-B.
Suche für Mitte Avril
möb «. Ctage

bestehend a--4 6 —7 Zim.
,ebst Bad u. Küche. Ott.
mit Preisano u. B 488
»n den Taabl .-Berla a.

l8 « t möbl . Zim.
swifchen Kockbrnnnen u.
kmser Str .. mit ievarat.
Eingang . gesucht. Ott . u.
M 489 Taabl .-Berlaa

l Mlöiise
Prtvat -Berkiiuf» J

Hübscher üiähr. Esel,
rusif u. fromm , flotter
Aänaer . mit oder ohne
Wagen . soioic trächtiar
Zieae zu verkauf. Heüel,
konheim . Tel 1571. __
(Sinfonie rim-M.
ui d. eriien Taaen kalb.,
tu verkaufen.

Philipp Kilian.
He ßloch  tldolfstrabe

ljähr schöner Wolfshund
u. lanzchaar. vote Dackel-
hün- in zu vk. Dotzheimer
Str . 19! . M . Nico lauö.

Hofhund,
Mter waebiamer , 30 Mk„
zu hnl>en bei Wilh . Carl
Zeh ner , Neuhof i. T ._ _znms-BeliJlnütfr,
irMnc iunne . zu verkaufen.
Schmidt , Sichanplatz 4, 3.
Wea . Aulaabe der Zucht

verkauf» prima Stamm
Legehühner

auch einz .. 2 gr. Hühner-
Bolieren , low . frt. vrakt.
Halenställe . Pfeil . Wies-
bad.  Str . 79. Sonncn bera.

1 Hahn, 2 Hühner
«i verk ' Bode , Blücher-
straße 34, Part , links ._

Orient -Teppiche,
B oracktv. Perbindungssi.
Behrens , Büdingenftr . 4,1

Zu verkaufen l Piano.
3 Biedermrierstühle . Zu
besichtigen Montan ? 4 bis
146 Nhr, Donnerstaas 3
bi» Uhr. Dr . Maurer,
Adolfstrabe . 8. 1. _

Violine , Notenständer
(neu ), H. -Tennisschläger b.
zu verk. Hilgen , Dotz-
yeimer Sira ße 72, 3 l.

Mute alte Geige
ni verkaufen . Steinheimer,
Pp,:fir>y4t>,-uaftrahe 24, 3.̂

Pt HeUliafiei
lMMim -mei.

Eine vollitänd . Mahag .»
Schlafzim .-Einricht ., einz.
Stucke für Wohnzimmer,
Kücheneinrichtung , feines
Porzellan u. Glassachen,
Eßservice f. 24 Personen.
Lurus - u. Toilettesachen,
ein «roher u. ein kleiner
Herren -Kotter mit voller
Einricht . Nur an Private.
Besichtigun « : vormittags
von l» bi? 12 Uhr, nach¬
mittags von 3 bis 8 Uhr.

Lüßmann,
OranienstraKe 45. 2 r.

Nutzb.-Schlafzimmer,
schw. eich., zu verk. Klein-
Lenz. Nöoritzstr. 68, 4, an»
zu-sehen von 12V6—8 Uhr.

G. e. Bett , Sprungf .-M.
u. Wollm . verk. Weichsel¬
felder. Fri edrichstr. 87, 1.

Bett und Tisch
mit Marmor »!. vk. Emser
Stra fte 44, P ., Dormann.
Gcbr. l. Muschelbettstrlle

vk. Schmi dt, Westendstr. 19
Ein eisernes Kinderbett,

weih , mit Matratze , eine
Holz-Bettstelle mit Stroh¬
sack, ein grober Spiegel
billig zu verkaufen bei
Krumm , Wlellritzstrahe 42,
Parterre ._ _

Weiß , eif , Kinderbett
mit Matratze , Nuhb .-Bett
mit Sprungmatr ., frisch
aupgearbeitei , zu vk. Näh.
b. Hausmeister Eichner,
Nied erwaldstrahe 9.

3«Millen
4teil . Haarmatr .. Küchen¬
schrank, Tische, Kückreni-
u Kochgesch., Porz ., Gläs .,
Kohlenkäst., Waschkefsel,
W>ringmasch., gr. Walchb.,
Schwammwanne , Liegest.
1Faullenz .), Mah .-Klav .-
Stuhl , Gasbügelapp . mit
2 Eisen , Gartengeräte.
Fensterpntzsiuhl , 2 Wein-
kühler, Bierkrüge Petrol .-
Lamv ., viele Aufstellsa -b.,
Gnrdinenzubehör , Fell ",
gr. Bräter u. v. and., all.
gut erh , Händler verbet.

v. Drepse.
Schlickterstrahe 15, 1 St.

von 10—4 Uhr.
Federbett , 2 Tische,

Spiegel zu verk. Bode,
Dotzheimer Str . 41, 2 r.

Wegen Auflösung
m. Haushalts verk. ich
meine sehr Mit erhaltene
u. zum Teil fast neue
5-Zim.-Wohn ., Küche u.
Mädckenz. - Einricht . Die
Möbel sind in der Ä.
Damsscken Möbel -Fabrik,
Dotzheim, zu besichtigen
von 9— 1412 u. 3—5 Uhr
nachm. Händler vebbeten.
Frau M. ßkoelhgen.

Schweres Eich.-BUfett,
Gasbeizvfen , Flaschengest.,
massiv, w. emaill . Badew .,
Plüschg . u. 4 Sessel , Frau
Köhler , Kiedricher St r. 1»

Möbel zu verkaufen
Klaus . Walramstr . 5. 2 l.
Anzulehcn  von 8— 10 Uhr.

Sch. gr. Nußb .-Sviegel
Leh mann , Tau nusstr . 16,8

Zn verk. 1 Schrank.
Stühle , 2 Bücherbretter.
2 Stelleitern . 1 el Kron¬
leuchter. 1 Ren .. Sviegel.
1 Nachttisch, 2 Tische u. a.
Anzuscben Montag » 4
tzi» 14» Uhr. Donnerstags
3— 146 Nbr. Dr . Maurer,
Adolfstra tze 8, l. _

Zwei Sofie
Talon - Klapp '«öhle,
inihb geb., m. Polst ., wie
neu . u. Kleiderständ . bill
zu verk. Meder , Nauen-
k'mler Strabe 11. 3.
Klciderltänd ., Rauchtisch

Pvaelkärig mit Ständer zu
vk.  Tietze , Ncitekbeckitr. 23.

Korbmöbel -Elarnitur,
2 Sessel , Tisch. 5 Blumen-
käst, d 1 m, Kariottelhorde
weaznash . billig zu verk.
Anzaseben von 10 —4 Uhr,
Noserchaum, We rthstr. 5,1
Gr . Schlieükorb zu verk.
Eurich. Wg aemannstr . 2^1
S . schön. Küchengeschirr,

Emaille , Porzellan , Teller,
Tailen , Kattee - Service,
hübsche Tonnen -Garnitur,
Wanduhr . Kotter billig.
Mock. Helenenstr . 15, P . r.

Hand -Nähmaschine,
gut erhalten , mit Kasten,
für 30 Mk. Sahmanns-
haitten . Walramstr . 33, 2 r

OMz .-Sa tei
mit Zaumzeug u. Packt,
zu verk. von Rekowski,
Adelheidstrahe 7O_
Ottiz .-Rritsattel zu verk.

Böhm , S chnlberg 2,
2 Rollen,

90 Ztr . Tragf ., eine mit
Patentachsen , zu verk.
Adam Hofmann . B 'ebrich,
Adas fstr. 6 lVernlvr 25,

Eine schwere Kederrolle
zu verk. Tragkr . 50 Ztr.
Preis 320 Mk. Reinemer,
tr-ebenbe im , Hundsaatse 10

Kranken-Fahrstuhl
:i.  Selbstfahrer zu verk.
bei Weber , Nlieinstraßc 4.
Besichtigung Freitag and
Samstag von 2—4 Uhr.
Kinderklapp- u. Liegewag.
zu verk. Näh . Navv , Hall-
garter S trahe 2,  Stb . I. 2.

Gut erh. Sportwagen
billig zu verk. Wirbelauer,
Bism arckring 26, Part . r.
4 gebr. schwere Nollräder
zu verk. Wirfler , Uork-
sirake 15, Wer kstätte.

Elaslütter , 5armig,
in Schmiedeeisen bill . abz.
Mov a, Ro sselstcahe 2.

Eiserner Ofen zu verk.
Schau er, Ta unusstr . 65.

2flam . Gasherd,
3—4 P . Sticfelblöcke s. h.
Stiefel rc. verk. Reinecke,
Scmuettbg ., WieLv. Str . 63

Fast neue Badewanne
u. Gasbadeofen zu verk.
Näheres „Blaue Radler ",
Albrechtjtrahe 2.  _
lbußeis . emaill . Badew .,
fast neu, zu verk. Krauh,
Kaiser -Kr.-Ri na 45 , P . I.

Braunkohlen
u. Kohlenabsall markenfrei
abzug . Becker, BleiMr . 48.

10 Waggon

1—2 Meter lang , 5 bis
25 cm D ., 6. abzugeben
Gebrüder Seile,

_Sprockhövel.

feeie3iprrrnniltilien
zu verk.. Dutzend 80 Pf.
X  E . Roth. Wilhrlmstr . 60

2 Mistbcetfcnper,
20 Mtr . Wasierl .-Rohr mit
Kranen zu verk. Kahlert,
Wald itrake 96, I.

6 gebr. Mistbeetfenster
fu verkaufen. Wirfler,lorkstrahe l5 , Part.

^ Händler -Verkäufe )

Eleg . Herren -Pelzmantel,
f. neu , zu verk. Reininaer,
Schwalbacher Str . 47, Ecke
Mauritiuss trahe , Laden.

Piano
ersiklaff. gutes Instrum .,
f. neu . verk. Ir . Schock.
Hellmiindstraße 5, B r.
Zwei ällaviere,
1 nuhbaum , 1 schwarz,
fast neu , zu verkaufen.
Acker. Wellritzstraste 21.
_Televbon 39.30,_ _
8«M Silal3nun?t
nuhb .-pol., prima Ein¬
lage , gut erha 't.. billigst
zu verk Kriü Darmstadt,
Krankenstraße ^ 25. Part.
Küchen-Einr ., Waschkom.
mit Marmorv !.. Pertiko.
Ebaisel . 50, Schlas -Chaisel.
40 Mk., Kanavee 40, Tisch,
Stühle , Nuhh .-Schreihi , b.
Krau Pctri , Bleichstr. 23.
Wärmflasch ., Kaffrrröster,
Gaslamv .. Brenner . Zhl .,
Glülhk.. Gasl 'chcr, Gas-
Brat - u. Backhaub.. Bade¬
wannen , Petrol . - Ersatz-
kerz. Kra use, Wellr itzstr. 10

Hasenstall
(6  Gefackic ), kl. Gasbrat¬
ofen . 15000/1 , 4000/2
Bordeaux - u. Burgunder-
flaschen zu verk. Acker,
Wellritzstr . 21. Tel . 3930.

jillllsgOlhe|
Schlachtziege

zu kaufen gesucht. Carl,
Gneisenaustrahe >6, Part.

4 hochtr. Ziegen
sucht Ponath , Roonstr . 9,
Part . T elephon 2872 ._

Ein Dobermann -Hund»
Rüde wird zu kaufen ge¬
sucht. Nähcres zu erfrag,
im Tägbl .-Verlag . NvÄsieliMel.
Rattler ober Fox -Terrier,
nicht über ca. 1'/» I . alt,
garantiert stubenrein , von
allerbest . Händen zu kauf,
gesucht. Off . u. P . 488
an den Tagbl .-Verlag er-
beten._

Sf nsifte’nf, Mel
Uhren , Schmucksachen

aller Art kauft
Rosenleld

15 Wagemannstraße 15.
Fernsp recher 3964.

kV ffi»n8|ifi(iiie
Brillanten , Schmuckiachen.
Bestecke, Uhren, Pelzsach.
kauft zu allerhöchsten Pr.

ätuimne !',
Neug affe 19, 2. Kein Lad.

WWW
in jeder Faffung , sowie
Reinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkauf , f.
die Kriegsmetall -Akt.-Ges.

ssrai 8 . Rlslilel ) ,
15 Wagcmannstr . 15._

Eich.-Standuhr , Bcrtiko
ju kaufen gesucht. Knögel,

oritzsirasie 45,
Gut erh. Gitarre

zu kaufen ges. Burkhardt,
Lothr in ger Straße 25, 2.

Teppiche,
zwei gut erh., 3X4 Mtr ..
zu kaufen ges. Angebote
an Frau Iberius , Wil-
belmktraße 44. 1._
Tevvich u. Küchen-Einr .,
aut erhalten , zu kaufen
aesucbt. Größe u. Preis¬
angabe an Jos . Wagner,
llloonstr. 7. Han dl. Ve rb.
^ron
Tel . 3471 , 23 Oranien-
straße 23. kauft alle Art.
Möbel , Pfandscheine , sow.
alle aaLrauaiert. Dache«.

Hiäbelu.Altertümer
kauft Heidenreich.

9 Frankenstra ße 9.

Mit tjotjt jJttift.
Bin stets Käufer von

gebrauchten Möbeln aller
Art . einz Betten . Bertik..
1- u. 2t Kleiderschränken.
Kommoden, sowie kompl.
Schlaszim ., ganze Nach¬
lässe bei sofortiger Kaffa.

August Neininner.
37 Wellribstraße 37.

Gevr . Möbel,
ganze Einrichtungen.

Einzrlstücke, Roßhaar¬
matratzen kauft «egen so¬
fortige Katze

Zimmermann.
13 Wagemannstraße 13.

Postkarte genügt.
Za hle zeitaemäße Preise.

NlirD. Stziet,
Tel . 48,8 . zahlt am besten
für Möbel a. Art. einzelne
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettfed ., Teppiche.
Lin., Gard .. Pfandscheine
u. alle auSrana . Sachen.

V̂ öbel
besteh, aus Eßzim .. 3— 4
Schlafz .. 1 Küche nur ans
Privathand zu kauf aes.
Matter . Bleichstr. 11. 1 r.

Brautpaar sucht vuterh.

Zchlaszimmer
von Privat zu laufen.
Lugthardt , Wa lramstr . 10.

Bett , gut erh., Ehaisel .,
Waschkommode, Nachtfchr.,
Kückientisch, kl. 2fl . Gas¬
herd v. Priv . ges. Römer,
Wwe .. Sckwalb . Str . 43,8.

Krieftsbcschädigtar
sucht aus Privathand
einen Küchenschrank, l - od.
2tür . Kleiderschrank und
2 Betten zu kauf. Müller,
Walramitraße 20, H.

Sechs auterhaltene
Stühle

zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe an

Sckürr . R .ieinstraße 75.

Schnltafel
mit Staffelei , gut erhalt .,
gesucht. Wenn möglich m.
Notenlinien , sonst unlin.

Eloldschmidt.
Adelheidstraße 54. 1 St.

Gin Doppe ' ponni-
Ps . rdegeschilr

gesucht. Ottert . cm Erast.
Schwalbacher Str 3. 1.
4 Tafel - o. Küchenwage

aes. Römcrb . 3, P ., Birk.
Gute Brotschneidmaschine
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis an Emmerling,
Schön« Aussicht 24.

Heißluttavvarat.
auch mit elektr. Strom , zu
kaufen aesucht. Ottert an

Müller , Dotzheim,
MsiVaatze 36
Linier

zu kaufen gesucht.
Romvel . Bismarckring 6

Slusgekämmtr Haare,
nicht gewickelt, kauft zu
höchsten Preisen Haarhdl.
Steiner , Bleichstr. 33, 1.

Sekk-.Vkillliill..
Flaschen, Lumpen . Papier.
Hasenfelle . Roßhaar » sw.
sanft stets Sch. Still.
Blücherstr. 6. Tel . 6058.

Hinge7‘Sltlnfl itm
auf Hof geliefert 26 Pf ..
Sekt -, Bord .- u. Koanak-
slaschen. Sekt - und Wein-
korken, Lumpen , Papier,
Teppiche, Kokosläus ., Roß-
haare zu hohen Preisen
kauft stet? Acker, Wellritz,
straße 21. Tel 3930.

Flasiheli aller Ar!
Lumpen. Papier . Reh. u.

Hnlenfelle rc. kauft
S . Sipper , Oranienstr . 23.
Mtb . 2. Telephon 3471.

Zahle
für -Liter -Weinflaschen

26 Pka das Stück.
Frau Wilh . Kieres Wwe .,
Tel . 1834 Wellritzstr. 39.

Gebr . Blumentöpfe
kautt Blumengesch . Bahn-
boistraße 6. Tel . 6376.

Heil II. Stroh
kautt Fsorü. Kirckm. 51. 1.

s 3mmoöiIten]
f Jmmobilien-Derkäufe]
Mover » e Billa
mit hübschem Gart ., beste
Lage, wegen Todesfalls
vorteilhaft zu verkaufen.

]»i.Bruns.
Ottert . w Aiisttintt arnt.

7-Zim .-Bill«
Nähe des Waldes u. der
elektr. Bahn . m. Zentral¬
heizung , unter der Taxe
zu verk. Näh . Herderstr. 3
bei Schnei der.

Hochherrfchaftlicke

Billa
in Bad Soden , prima
Waldlage , Nähe des
Kurbauiü, komfort ab.
gebaut , schöner und
großer Obst- u. Zier¬
garten . mod. großes
Hühnerbaus rr.. für
nur 52 000 Mark

zu verkaufe » .
Beauftragt : F138

I . Mannheimer.
Frankfurt am Main.
Hanaucrlandstr . 30.

Eine gutgeh.. mittlere

mit guter , treuer Kund,
schaft. ist Sterbcfall halb,
mit kleinem Wcinlaaer.
Faßkeller . Lagerfäffrr,
Keller -Utensil ., Geschäfts-
u. Büroeinrichtungen zu
verkaufen . Offerten unt.
T . 4745 an D . Frenz.
Ann .-Erv -, Mainz . F47

f Jmmobilien -Kaufgesuch«)

Kl. Billa
mit Garten in Wiesbad.
oder Ningeb. zu k. gesucht.
Ausführiicke Angebote an

Postfach 137
Saarbrücken 3.

Einfamilienhaus
mit TtaNnngen und grokcm (Karte » von
solventem Käufer gesucht, ev. gegen Barzahlung. Off.
m. Preis , Größe, Lage und genauer Beschaffenheit
unter A. 645  an den Ta blatt-Berlag.

s MMlhtllWM I
Pension

Sanotorinm
liMkl in feinst . Kurlage
V .llll Langcnschwalb .,
24 Zim . u. reich!. Zubeb.,
möbl., in welch, e. vorn.
Pension mit erster Kund¬
schaft betrieb , wurde , ist
zu verpachten oder weit
unter Wert z« verkaufen.
«Äünstige Gelegenheit für
kriegsbesch. Offiziere oder
Witwe , auch für Acrzte
u Sanator . hervorragend
necign . Anfragen unter
F. 486 Tagbl -Verl P568

Pchtgesiltze
Acker «. Wiese

zu ' pachten gesucht von
T. Jung , Lulsenstraße 5.

Acker zu pachten gesucht
im Wellntztal oder Nähe.
Fr . Vetrer , Nettekbeck-
straße 14, 1.

Mliilht
Für einen Jungen

d. Mittelsch . w. z. Vorh. f.
Gvmnas . geeign . männ¬
liche Persönlichkeit gesucht.
Off , u.  Z . 489 Ta abl.-Vl.

Abiturient
erteilt wohlerzog . Schüler
de« human . Giimnasiums
Nachhilfe . Zuschriften u.
T. 487 an den Ta abl.-P.

Für lljähr . Jungen
d. Mittelsch . w. energisch.
Lehrer zur Beoufsicht . der
Schulaufgaben ges. Off.
Schü tz, Dotzh. Str . 124 , 3.
Deutsch, Engl ., Französ.
Unterricht erteilt Sprach-
lehrerin Adelh eidstr. 20, 3,

Französ , Unterricht
für Anfänn . u. Borgeschr.
Rasch färb. Mcth Kon-
vcrsat ., Litt , Sandels-
korrelv. mit genau , eicht.
Ausivrache . weil Mutter¬
sprache. ert aepr. Lehrer.
Ott . M 461  T aabl .-Brrl.
Spanisch , u. Portugies.

Unterricht gesucht. Off . u.
L. 488 an den Tagbl .-Bl.

Nachhilfe in

CaTtia ilniDtmiti!
erhalten schwache Schüler.
Mäßiae Preise . Offert u.
K. jf88 an den Tagbl .-B,
Wer würde 2 ja. Herren
nach 7 Uhr abds . französ.
Sprache erteilen . Offerten
m. Preisangabe u. I . 489
an den Tag bl.-Verlag ._

Klavier -Unterricht
wird gründlich erteilt
BiSmarckrina 36, 1 rech cs.

Berwundeter jg. Unter¬
offizier , zurzeit hier im
Lazarett , sucht

Mandoline -Unterricht
zu nehmen . Offerten u.
S . 490 an den T ngbl,;B.
StimmbegabteS Mädchen
(15 Jahre ) w. Gesang-
Unterricht zu ganz mäß.
Preise . Offerten unter
K. 486 Ta gbl.-Ber las ._ _

Wer gibt Unterricht
im Frisieren ? Ott . unter
N. 489 an den Tagb>l.-Vl.

KMSstl. LUliljlilMh

SvelliMk .Wettaf
Weberg . 25,1 . Fcrnr . 1612.

Alle jBeprnturcn
elektr. Anlag . führt f. aus
Helmttädtrr . Gübesstr . 19.

Gut schäumende

Nasier-Crtme
Kästner u. Jacvbi»

Taunusstroße 4.

Lederlchuh-
schoner

(Prima Oualität)
Schild ? agel

wieder eingetrottcn.

sn-'kMm
Ecke Moritz- u. Gerickts-

stratze 1.
Ställe , tragb ^ f. Grflüg ..

Schweine , Ziegen , Kühe,
Tausende geliefert . Alle
Geflüget -Geräte . Katalog
fiei . vieflügelpark Auer-
bach 126, Heffen. 3 66

Bej .aratur
u. Reinig j. System vonSchreibmaschinfn.
Mechaniker Becker,

Morilzstr . 2. Tel 2684.
Ankauf :: Verkauf.

Transporte
einz . Ztr. Koks u Kohlen.
Ausladen von Waggons
besorgt Weimer . Ludwig.
straße 6. Tel ephon 2614.
Kohlen u. a. TranSp . bei.

Bouillon , Dotzh Str . 86.

Schithbejohlmz
in Leder, sowie in allen
einschlägigem Ersatz werd.
angenommen . Ltrumm,
Wellr itzstraße 42. La den

I . Fleischmann,
Herrenschneider , empf . sich
zum Abänd., Bügeln u.
Revar . billig.
20 Moritzsir. 20, Laden.

Konfirmanve -l-
u. Knaben -Elarderoben

(auch aus zertr . Sachen)
werden .angefcrtigt . Off.
u , Z. 48 8 an d.  Ta gbl.-B.
Schneiderin n. Kunden an
Michelsbe rn 12,  3 . _ _

Im WeißzeugnShen
u. ÄuSbeff. enrpf, sich autz.
dem Haufe Frau Franz,
Biebrich , Ro thaiiSstr. 67.

Wäsche zum Stärken
u. Bügeln wird angen.
Braun , Moritzstraße 66.

3oO. MnM !It3t
Mitzi Smoli.

Schwalbacher Str . 10. 1,
Schönheitspfl ., Naaetpfl.

Frieda Michel, Taunus-
straße 19, 2, am Kochbr.

^ölönliritspflcac!
Dora Beltinger , Schmal-
bacher Straße 14, 2» am
Residenz -Theater ._

U egau e
Naaelpffeae.

M. Bomcrsheim,
Dotzheimer Straße 2, 1.

am Residenz -Theater.

Elg. üflaD-| u0p|ieat
von 11—8 abends : das.
franz , Std . Fr . Ellrirde
Mener . Kirchgaffe 19. 2 l.

s Setltfjicticnes]
500 Mark

gegen moiiatliche Rückgabe
und Zinsen gesucht. Off.
unter G. 490 Tagbl .-Vecl.

Wer würde 200 - 300 M.
leihen neacn sicher» mon.
Rückzahlung und Zinsen?
Offerten unter T 226 an
den Taäbl -̂Bcrlag. _

Ich bin von zahlunnsf.
Käufer beauftragt , beff.

Kaffee
mit oder ohne Konditorei.
<» suchen. L. Schreiner.
Frankfurt am M .. Süd.
Diestrrwegstraßr 9 _

Augen , sichere Existenz
bietet sich alleinstehender
Dame , die über einige
1000 Mk., evcnt . Kaution,
verfügt , durch Beteiligung
an gutgehender erstklass.
Pension . Offerten unter
0 . 490 an den Tagbl .-Vl.

Fuhrwerk
zum Holzabfuhren aus
dem Walde gesucht.

Ost Co . ,
. Mainzer St raße 65.

V « MMklt
2. Rang .Mitte ob. Seite.
1. Reihe , im Kgl , Theater
gesucht. Ang. an P,ulciiz,
Klopstockitraße 2t . 2.

Ben MN .-W1M
l?- bis 4-Zim .»Wohn .> zu
mieten geiuitzi », 0>»rant.
bester Jnstandlialtiiiig v.
einz . Bcamten -Ehev , Off,
mit Preis unter P . 489
an den Taabl .-Berlaa

Für einen im Hotel
wohnenden 70jähr . Herrn
wird r 652

Stglcitiing
auf Ausgängen aesucht.
Offert , mit Empfehl . u.
GcbaltSanfvrüchen unter
L. 489 an den Tagbl .-B.

Wo kann Dame
ungestört Klavier üben?
Orf . mit Preisangaibc u.
H. 489 a. d. Tagbl .-Verl.

Wir bitten um Angebote
von 131

Acllen-GrseüsAft
vorm, puraeff& Tr.

Hochheim » Main.
Von der lUke zarück
Frau L. Dietz

Luisens tras ê 22,
Te ephou augeme .d t.

Heirat
wünscht Witwe . 40 Jahre,
mit etwas Bcrmöaen und
aemütliitiem Heim , am
iixbst. Unterbcauiten . Ge¬
fällige Offert mit Alters»
anaabe u. Bild u. D . 489
an den Taabl .-Berlaa.

veriiilig . Dam?,
blond, schlank, sehr musik.,
80 Jahre alt , Halbwaise,
sucht auf diesem Wege
Äriefweckisel mit aebildet.
gutsit . Herrn , mögl . nicht
über 40 Jahre alt . zwecks
Heirat . Diskret . Ehrrns.
Off , u. W. 487 Taabl .-B.

Paffende Heirat
suche für in. Verwandte,
vcns. Staatsbeamtin , 38
Jahre , ev.. gefall . Erickp.
tüchtig im Hansh ., allein-
steh., lebensfroh . 800 Mk.
lährl . Pens ., w. bei Vcrh.
bleibt 1800 Mk. Permög ..
mit Herrn in sich. Lebcns-
stell. Lehrer od. Beamter
auf d. Lande bev., Wwr.
mit 1—2 Kind, nicht ans-
-ieschloff. Verschwiegenheit
ingesich. Ott . möal . mit
Bild (w. zurückaes. w.) u.
O. 489 an d. Taabl .-Verl.

Tg«« kleinste Opfer , da» fürs Uater-
2 ^ land gefordert wird , ist Spar¬
samkeit in» Paprerverbrauch . Wer
weigert diese « Opfer ? :: :: :: ::
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